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Kralauer Jeitung. 


Nr. | 117. Dinſtag den 23. Mai 1865. 


Die Rratauergeitnug“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljahriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgan 2. rückung 5 Nkr., de weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nee Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. r übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


i R Hierauf folgen nun Erklärungen über die einzel: hängigen Bundesſtaat ſelbſt zu conftituiren und alſo Miſſion gehabt und er ſei nur als eine Art politiſcher 
Amtlicher Theil. nen Abſchnitte der preußiſchen Note vom 22. Februar n einzuſetzen, al welchen Oeſterreich Touriſt nach Rom gegangen, um den Pla = ſtudi⸗ 

Et b. k Wpensliſche Majehät heben mit Allerhöch her en d. J. Bezüglich des Bündniſſes in Betreff des Hee⸗ nochmals den Herzog von Auguſtenburg empfehle. ken und ſich ein Urtheil zu bilden. Man ſcheint alſo 

f eben vom 18. Mal d. J. dem ff inienſchiſſolleugnan res und der Flotte glaubt der Herzog, daß ein nach, Die preußiſche Rückaußerung auf die öfter- dem piemonteſiſchen Cabinet eine Conceſſion gemacht 
Wc Menfreni von Monfort die Bewilligung allerguädigſt Analogie der Coburgiſchen Convention zu begründen⸗ reichiſche Depeſche vom 12. d. wird nach dem „Fr. zu haben, indem man aus Perſigny's Schreiben Alles 
iu ertheilen geruht, das demſelben verliehene Ehrenbürgerrecht des Verhältniß dem angeſtrebten Zwecke (leiſer Her⸗ Blatt“ fo lauten, daß aus ihr eine weitere Verzöge⸗ wegließ, was Piemont die Ehre der Selbſtſtändigkeit 
a m en Böht er Nan vegs PR beiführung einer einheitlich militäriſchen Action) nichtſrung der Ständeeinberufung nicht erwachſen wird; bei dem Handel mit Rom zu nehmen geeignet war. 
ſoließung vom 13. Aa b. 3 Arhimandein, eutſpricht. Die Nicht « Exiſtenz des Begriffs einer die Abſicht, ſelbſtſtändige el d. h. die bekann⸗Dae Urtheil, welches ſich Herr v. Perſigny in Rom 
und Adminiftrator der Carlſtädter Diöceſe Lucian Nikolaeviéſſchleswig⸗holſteiniſchen Armee, an welche ſich aus demſten preußiſchen Forderungen enthaltende, einzubringen, bildete, lautet nicht ſehr zu Gunſten der römiſchen 
zum griechiſch⸗ orientaliſchen Biſchof in Garlſtadt, beziehungsweife letzten Kriege die theuerſten Erinnerungen knüpfen, wird das preußiſche Cabinet um fo weniger auf- Curie. Er ſpricht der daſelbſt herrſchenden Partei die 
Blasfy, allergnädigit zu 89 re mit Ullerhöchſter @ die Verlegung der Truppen außerhalb des Landes geben, als ſich die Ausſichten, einen Theil, jedoch geringſte Kenntniß der menſchlichen Dinge, das ein⸗ 
fol bang A en 2 —— — ge in Friedenszeiten und der dem Könige von Preußen nur einen Theil dieſer Forderungen auch bei den fachſte Verſtändniß öffentlicher Angelegenheiten ab. 
Umſicht, Geiſtesgegenwart und Tapferkeit bewirten Ueberwälti, zu leiſtende Fahneneid ſeien beſonders die Puncte, Ständen durchzuſetzen, nachdem ſich auch der Erbrinz Wenn in Rom, ſchreibt derſelbe, was immer für ein 
gung von zwei äußerſt gefährlichen Raubmörbern dem Gensdarm mit denen das Land ſich nicht zu verſöhnen vermöge. Friedrich mit dieſem Theile einverſtanden erklärtſeuropäiſches Regime herrſchte, d h. wenn man nur 
. des 8. n e eee Ae Gegen eine Verſchmelzung der maritimen Kräfteſhat, vermehrt haben. die oberflächliche Kenntniß von ſtaatlichen Geſchäften, 
2 — Liwewis, bas Alberne Verdienſtkreuz —— Preußens und Schleswig⸗Hol teins wird nichts einge Wie ein Dresdener Telegramm meldet, verhandeln das einfachſte Verſtändniß von öffentlichen Angelegen⸗ 
Mädigft zu verleihen geruht. 8 { wendet und das beiderſeitige Intereſſe darin conſta. die Mittelſtaaten mit Oeſterreich über den neuen am heiten hätte: jo bin ich überzeugt, daß es nichts Leich⸗ 
, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗tirt. Einzelne, gegen das unmittelbare preußiſche Bunde zu ſtellenden Antrag. Im Falle der Zuſtim⸗ teres gäbe, als den Papſt in Rom zu halten, Italien 
va ung vom 16. Mai er — 8 Jener la e Aushebungsrecht und gegen die ſofortige Einführung mung Oeſterreichs wird er unmittelbar nach Pfingſten dahin zu bringen, die Herrſchaft des Papſtes in ihren 
und per u — am Krankenbette das fü —— der preußiſchen Marine⸗Reerutirungs-Geſetzbebungſin außerordentlicher buen eingebracht. gegenwärtigen Gränzen zu reſpectiren und die Bevöl⸗ 
Berdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. aus den ſeemänniſchen Gewohnheiten des Landes ſich! Die königl. haunoverani che egierung hat eine kerug Roms ihrer Regierung zu befreunden, jo wie 
5 ergebende Schwierigkeiten würden leicht zu beſeitigen gründliche Erörterung der holſtein'ſchen Erbfolgefrage, die Größe, die Sicherheit und Unabhängigkeit des 

er ien. namentlich vom Standpunete des Bundesrechts, vor⸗ heiligen Stuhles zu begründen. Die Bildung eines 

; ; Theil Endlich wird hervorgehoben, daß die definitive genommen und wird eine ausführliche Denkſchrift inſeinheitlichen Königreichs Italien hält Perſigny für 
Nichtamtlicher Thei * Ordnung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Angelegenheitſden nächſten Tagen an die deutſchen Regierungen das glücklichſte Ereigniß in Frankreich. Durch ſeine 

Krakau, 23. Mai. durch die Regierungs-Uebernahme ſeitens des Herzogs verſendet. . einfache Exiſtenz mache Italien jedes agreſſive Vor⸗ 

27 7 ſelbſtverſtändliche Bedingung der zu gewährenden Zu. In Kopenhagen eingetroffene Briefe aus Chri⸗ gehen Oeſterreichs unmöglich und ohne Oeſterreich 

Die „Köln. Ztg.“ bringt eine Analyſe der Denk- geſtändniſſe ſei, keiner Landesvertretung könne dieſſtiania melden, der König von Schweden werde beilwerde jede continentale Allianz gegen Frankreich ge⸗ 
ſchrift, welche der Erbprinz von Auguſtenburg Zustimmung zu demſelben zugemuthet werden, wenn der bevorſtehenden Zuſammenkunft mit dem Kaiſer fahrlos. „Was Italien betrifft, gelegen zwiſchen zwei 
als Juſtruction an ſeine Vertreter in Wien und Ber⸗ damit nur das Proviſorium in eine neue Phaſe träte. der Franzoſen am Rheine für die Rückgabe Nord⸗ großen Staaten, von denen der eine es bedroht, wäh⸗ 
lin unter dem 31. März d. J. gerichtet hat. Herzog Etwa gewünſchte Garantien ur Sicherſtellung derſſchleswigs an Dänemark zu wirken ſuchen. rend der andere an ſeiner Jen e ein eben 
Friedrich beginnt damit, ſeine Bereitwilligkeit zu ei- preußiſchen Intereſſen würden ſich leicht finden laſſen, In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen, ſchreibt dieſſo großes Intereſſe hat, als Italien ſelbſt: jo iſt es“, 
ner Verſtändigung mit Preußen u auf Grund der be⸗ da der Herzog mit voller Aufrichtigkeit die zur Er⸗„ Berl. Mont. Stg.“, weiſt man die bekanntlich weitſmeint Herr v. Perſigny, „überflüſſig, in die Rech⸗ 
kannten „Forderungen“ auszudrücken und ſpricht die ledigung der Angelegenheit führende Einigung durch- verbreitete Nachricht, daß die preußiſche Regierungſnung Gefühle als Factoren einzubeziehen, wo die In⸗ 
Ueberzeugung aus, daß eine glückliche Loͤſung der zuführen bereit ſei. fd zu Gebiets⸗Abtretungen in Schleswig geneigt er⸗ tereſſen jo laut ſprechen und den beiden Nachbarvpöl⸗ 
ſchleswig'⸗ holſteiniſchen Angelegenheit nur mit dem) Das Schreiben des Herzogs Friedrich vom 31. tlärt haben ſoll, mit großer Eniſchiedenheit zurückſkern ihr gegenſeitiges Verhalten jo gebieteriſch dicti⸗ 
guten willen der preußiſchen Regierung erfolgen könne. März an Herrn v. Ahlefeldt, worin derſelbe ſich im und meint, es jei die Aufgabe lediglich auf ein Ma⸗ ren. Vor Ausbruch des Krieges war das getheilte 
König Wilhelm und Bismarck hätten auch dieſes Ent⸗ Sinne der Berliner Vereinbarung vom 26. Märzſnöver der Auguſtenburgiſchen Partei zurückzuführen. Italien gänzlich in den Händen Oeſterreichs, oder 
gegenkommen anerkannt und im September und Oe⸗ ausſpricht, iſt außer dort und in Wien auch in Mün⸗ So weit wir nach guter Information die Sache für ſollte es doch mindeſtens werden. Seine Bewohner 
tober v. J. konnte Ahlefeld (der Vertreter des Her⸗ chen an Herrn v. d. Pfordten abſchriftlich übergebenſden Augenblick überſehen können, möchte anzunehmen bildeten die Vorhut und ſeine Reichthümer die uner⸗ 
zogs in Berlin) die Erfüllung der preußiſchen Forde- worden. fein, daß in jener ſehr entſchiedenen Strömung ihöpflihen Hilfsquellen einer jeden continentalen 
rungen auf Grund einer Aeußerung Bismarcks zuja- Ueber die letzte öſterreichiſche Depeſche, welche als der hieſigen Abſichten ein Stillſtand eingetreten und Allianz gegen Frankreich. Dieſe jo und jo viel Millio⸗ 
gen. Dann kam die Badereiſe Bismarcks nach Frank- Antwort auf die preußiſche Depeſche vom 22. Febr. eine Vereinbarung zwiſchen Preußen und Oeſterreich nen Seelen, dieſe Reichthümer haben wir allen Lockun⸗ 
reich. Von dort zurückgekehrt, wollte Bismarck die am 5. März an den Grafen Karolyi in Berlin ge⸗ zu erwarten iſt, wie man fie noch vor Kurzem nicht gen gegen uns für immer entrückt und ſie uns näher 
früher zugeſtandene nahe Löſung nicht mehr in nahe gangen, ſchreibt man der „K. Z.“: Die öſterreichiſcheſanzunehmen berechtigt war. Bei den Verhandlungen gebracht. Das iſt das Reſultat, das iſt der Gewinn 
Ausſicht ſtelen und erklärte, die preußiſchen Forde- Regierung erkennt an, daß Preußen zu we An- zwiſchen Preußen und Oeſterreich, welche in der jüng⸗ des italieniſchen Feldzuges.“ Die Frage, macht es das 
rungen erſt durch den Fachminiſter formuliren laſſenſſprüchen berechtigt ſei. Dahin rechne Oeſterreich, ſten Zeit gepflogen wurden, fol auch eine Verſtändi. Intereſſe Italiens, das auch das Frankreichs ſei, noth⸗ 
zu müſſen. Im December erklärte Bismarck, er müſſe daß Preußen die freie Benützung des Kieler Hafens gung über Lefugnifje und Haltung der beiderſeitigen wendig und vortheilhaft, daß Rom ſeine Hauptſtadt 
ſich über die preußiſchen Forderungen erſt mit Oeſter- zu geſtatten, daß Rendsburg zu einer Bundesfeſtung Civilcommiſſare erzielt worden ſein, um ſolchen Un⸗ werde? beantwortet der Verfaſſer mit: Nein. „Wenn“, 
reich einigen, was ja auch dem Herzog angenehm K erheben, daß Preußen die Oberaufſicht über denjebenheiten, wie fie vielfach vorgekommen find, für dieljagt Perſigny, „das Project, Rom zur Hauptſtadt zu 


ein werde. R ordjeecanal zu übertragen ſei; endlich, daß Schles-⸗Zukunft vorzubeugen. machen, die Einbildungskraft zu beſtechen geeignet iſt, 
Der Herzog ſpricht dann ſein Bedauern darüberſwig⸗Holſtein dem Zollverein beitreten müſſe. Dieſe fo entſpricht es nicht in gleicher Weiſe den Anforde⸗ 
aus, daß diese Einigung noch nicht erzielt wurde, hofft Forderungen zuzugeſtehen, ſei Oeſterreich bereit, aber rungen der Vernunft und den Intereſſen der Politik. 


nur unter der Vorausſetzung, daß Schleswig. Die Gerüchte über ein gegen den Kaiſer Napo⸗ Vor Allem, was hat das moderne Italien mit dem 
Holſtein im Uebrigen als ein ſelbſtſtaͤndiger, unabhängi⸗ leon in Oran gerichtetes Attentat wurden, wie aus Rom der Conſuln, der Kaifer und Päpſte gemein? 
er Bundesſtaat unter ſouverainem Herrſcher aner-Paris gemeldet wird, in Depeſchen an alle Geſandt⸗ Wer dürfte es heute wagen, ohne die Welt erobert zu 
Indem der Herzog an der früher gewonnenen kannt werde. Deshalb könne Oeſterreich weder in dieſſchaften als gänzlich unbegründet bezeichnet. Der haben, die berühmte Formel Senatus populusque ro- 
Baſis feſtzuhalten wünſcht, ermächtigt er doch Herrn Forderung betreffs der Verſchmelzung der beiderſeiti⸗Kaiſer Napoleon, welcher ſich wohl befindet, kündigt manus wieder aufzunehmen, die Steinplatten der 
v. Ahlefeldt, die an Oeſterreich gerichteten Vorſchläge gen Heeres⸗ und Flotteneinrichkungen, noch in dieſſeine Rückkehr von Toulon für Ende dieſes Mo⸗ 9917055 Straße zu betreten und das Capitol zu be⸗ 
zum Ausgangspumete der Erörterungen zu nehmen. verlangten territorialen Abtretungen, noch in die Ver- nats an. r teigen? Und wenn dieſe großen Dinge ſich nicht wie⸗ 
Als Hauptgeſichtspunet wird die Frage hingeſtellt, in ſchmelzung des Verkehrsweſens durch Uebergabe der Von Perſigny's Schrift über Rom liegen die we- derholen, wozu alſo Rom? Das alte Rom würde 
wie weit das Land die zuzugeſtehenden Leiſtungen an Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung an Preußen willi⸗ ſentlichſten Stellen bereits in der „France“ vor, welche Italien mit der Größe feiner Geſchichte erdrücken. 
Preußen bereitwilli übernehmen wird oder wie weit gen, 1 dieſe vielmehr, die gegen das Intereſſe des die Begünſtigung erhalten zu haben ſcheint, die Bro- Dieſer Anſpruch des modernen Italiens gegenüber 
es dieſelben ohne Gefährdung feiner ſtaatlichen Exi⸗ Bundes streiten, dem auch Oeſterreich angehöre, „ab⸗ſchüre vor der Ausgabe benügen zu dürfen. Herr dem heidniſchen Rom wäre kindiſch, Angeſichts des 
ſtenz würde acceptiren können. lehnen.“ Vor Allem ſei es nothwendig, den unab⸗ v. Perſigny erklärt, er habe gar keine diplomatiſcheſkatholiſchen Roms könnte er gehäſſig erſcheinen. In⸗ 
— — . — P ä b l —ä —u—-— 
1 zuges, der eine Stunde Zeit brauchte, um vor dem Zu- Ferrara, Florenz (Stadt und Provinz, Forli, Genua, Gir- dem Dantefeſt ſich eines ſtarken Zufluſſes von Engländern, 
F e U ill eton. ſchauer vorbei zu defiliren und wohl an zwei Stunden, genti, Groſſetto, Livorno, Lucca, Macereta, Maſſa⸗Carrara, Franzoſen und Ruſſen zu . IM Ro 
ae um von dem Platze Santo⸗Spirito nach Santa-Groce zu Meſſina, Mailand, Modena, Moliſe, Neapel, Nota, No- Die Fenſter faſt aller e et ar ß erer 
kommen, war muſterhaft und ging ohne die geringſte Stö- vara, Palermo, Parma, Pavia, Peſaro und Urbino, Pia⸗ ging, waren N en Fenſter mit 200 be 
Zur Dantefeier rung vorüber. In den früheften Morgenſtunden hörte man/cenza, Piſa, Porta-Maurizio, Principata, Ravenna, Reggio⸗ Sante Croce belt n dn ene ezahlt 
2 5 ſchon die Reveillen durch die Straßen wirbeln, die Natio- dell Emilia, Rom, Saſſari, Siena, Sondrio, Terra ⸗di⸗Bart, anden Schluß des Feſt . enn gilt. R 
Der erſte und hauptſächlichſte Theil der Dantefeier, die nalgarde zog in einzelnen Abtheilungen nach dem Sam- Terra-di⸗Lavoro, Terra⸗d'Otranto, Trapani, Umbrien en ar bildet 5 bie zugs, nach den oben aufgezählten 
Enthüllung des großen Monuments auf dem Platze Santa melplatze über die Dreifaltigkeitsbrücke, welche ganz beſon. — Venedig. de N De 15 bildeten die Comité 8 für das Monument und 
Tore, ſchreibt man dem „Dresdner Journal“ aus Flo“ ders reich geſchmückt war, ebenſo wie der Platz Santa War ſchon die mit einem Flor Sehangene 8 der dl antefeier ſelbſt, die Munieipien von Ravenna und 
denz, 14. d., iſt vorüber. Man kann wohl jagen, ganz Trinita und die auf demſelben ſtehende Statue der Ge- römiſchen Repräſentanten bei 1 5 Esch er er d orenz und die Repräſentanten der Armee in Uniform. 
Jlorenz war auf den Beinen, was für den, der die Flo⸗ rechtigkeit. Menge und aus den Fenſtern mit 1 empfangen und Vor der Fahne jeder bedeutenderen Stadt zog ein Mufif- 
dentiner kennt, viel bedeuten will. Das Sprüchwort jagt: Bald nach 8 uhr ſetzte ſich von jenſeit des Arno der in derſelbe Weiſe duech n N vi is an den Feſtplatz chor, an beiden Seiten des Zugs, der nicht in die Breite 
lorenz rührt ſich nicht, wenn es ihm nicht ganz nahe Zug durch die Via-maggio über die Dreifaltigkeitsbrücke in begleitet worden, 1 verftä ich ie Bravo's noch beim ging, ſchritten die Nationalgardiſten und zwiſchen den 
geht. Und diesmal hat es ſich tüchtig gerührt, oder viel- Bewegung. Voran eine Abtheilung berittener Milizen, Anblick der 1 N 804 umflorten venetianiſchen Fahne, an Theilnehmern am Zuge hatten die Feſtordner noch bequemen 
mehr, um es richtiger auszudrücken: man hat es tüchtig nächſtdem ein Muſikchor, eröffneten ihn die Repräſentanten die ſich unmittelbar das kleine Häuflein derjenigen anſchloß, Platz zum Auf- und Abgehen. Der Platz Santa-Croce 
gerührt, d. h. die Commiſſion für das Dantefeſt, das Co- der italieniſchen Preſſe, die ſehr ſtark vertreten war und die perſönlich an dem Zuge ſich betheiligten. Deutſche ſah war, ſo weit er nicht mit Tribünen verſehen, die ſich in 
mité für das Monument, das Municipium, die Vereine, in ihrer Mitte die Celebritäten des italieniſchen Theaters, man darunter nicht; durch feine Nationaltracht, den unga- Geſtalt eines Hufeiſens dicht an den Häujern um denſelben 
e Preſſe haben alle Hebel in Bewegung geſetzt, um Flo⸗ darunter Signora Adelaide Riſtori, genommen hatte. Es riſchen Kolpack mit Schnüren beſetzt und mit Pelz ver- hinzogen, mit Leinwand belegt; im Hintergrunde, von der 
renz zur geiftigen Hauptſtadt für ganz Italien zu machen folgten ſämmtliche Provinzen des Königreichs Italien m brämt, nachläſſig über die Schulter geſchlagen, und das Kirche, befand ſich das Orcheſter, die vordere Seite war 
und dem Dantefeft ſelbſt eine möglichft glänzende Außen- alphabetiſcher Ordnung. Die Repräſentanten ließen die Pelzbaret mit großen Federn auf dem Hute fiel beſonders ziemlich frei und nur mit einer Einzäunung verſehen. 
ſeite zu geben. Letzteres iſt denn auch in hohem Grade zum Theil ſehr koſtbaren Fahnen, mit den Wappen und Franz Pulsky unter den wenigen Fremden auf, die der Nicht fern davon war ein Baldachin für den König 
us gelungen anzuſehen. Namen ihrer Gommittenten geſchmückt, vielfach neben oder venetianiſchen Fahne ſich anſchloſſen. Von Seiten der Vietor Emanuel errichtet, der ſobald ſich der Platz gefüllt 
& Seit acht Tagen ſchon begann die Decoration der vor ſich hertragen, aber es gab deren auch genug, junge Feſteommiſſion ſchien man auf eine größere perſönliche und alles ſich geordnet hatte, mit jeinen Miniſtern und 
traßen, durch die der heutige Feſtzug ging und man hat und alte Herren, ja ſogar Franciscaner, die ihr Banner Betheiligung von Nichtitalienern gerechnet zu haben, denn Generälen in offenem Wagen angefahren kam 25 Ir. 
ke an Fahnen, Lorbeergewinden, bunten Ballons ıc. nicht ſelbſt trugen. Die Reihenfolge der Fahnen war: Abruzzen, in der Eintheilung des Zuges waren die „Stranieri“ be- Muſik und Trommelſchlag, wie mit lauten 921 75 him. 
en laſſen. An Fahnen ſollen gegen 11.000 figurirt ha⸗ Aleſſandria, Ancona, Arezzo, Acoli⸗Pizeno, Baſilicata, Be- ſonders berückſichtigt, ebenſo war ihnen ein beſonderer grüßt wurde. Se. Majeität nahm ane eff En nah fer 
i n. Es muß den Italienern ein ganz beſonderes Organi- nevento, Bergamo, Bologna, Brescia, Cagliari, Calabrien, Sammelplatz angewieſen. Daß indeſſen viele Fremde als melblauen Baldachin den bereit Nd cap O eie 
altonstalent angeboren ſein, denn die Ordnung des Feſt⸗ Caltaniſſata, Capitanata, Catania, Como, Cremona, Cuneo, Juſchauer hier find, wie denn überhaupt Florenz ſchon vor Gonfaloniere von lorenz, Graf ann 


jedoch, daß dieſelbe jetzt erfolgen könne, da Preußen 
eine Forderungen reducirte und fie dadurch Oeſter⸗ 
reich annehmbar machte. 


= 
= 
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mitten dieſer zahlloſen Menge von Kirchen, von reli⸗ Napoleon. In dieſer bemerkenswerthen Rede wirbjunter dem Vorbehalt des Vorzugs für ſpäter ihm] Der daͤniſche Miniſter » Refident am ſpaniſchen 
giöſen Baudenkmälern jeder Gattung und jeder Pracht, der große Eroberer, der ganz Europa ausgeraubtſſelbſt vielleicht noch werdende männliche Leibeserben, Hofe, Hauptmann Falbe, iſt zum interimiſtiſchen Mi⸗ 
was würde Italien beginnen? Wird es andächtig oder hatte, um deſſen Schätze nach Paris zu ſchleppen, und bei der nächſten Skupſchtina zum präjumtiven Nach- niſter⸗Reſidenten in Wien ernannt worden. 
gottlos werden? Nein, zwiſchen dieſen beiden Städ⸗qderſelbe, deſſen Marſchälle Millionen auf Millionen ſfolger auf dem ſerbiſchen Fürſtenſitze erklären. Da] Die Wiener Chr. ſchreibt: Ein Morgenblatt will 
ten, dem heidniſchen Rom und dem katholiſchen Rom, aus den gebrandſchatzten Ländern preßten, ſeines aber die Mutter desſelben Knaben mit dem Fürſten wiſſen, daß der engere Reichsrath heuer nicht mehr 
die ſich fortwährend berühren und ineinandergreifen, „Haſſes gegen den Diebſtahl“ wegen Zeprieſen, ja, Cuſa ſeit zwei Jahren in intimem Verhältniſſe lebt, einberufen werden ſoll und daß nach Schluß der 
iſt kein Platz für eine politiſche Hauptſtadt. Und dieſe „haine du vol“ war ſo groß, „daß fie einen deſſen Folge ein Sohn iſt, den fie dem Fürſten vor Seſſion des Geſammtreichsrathes die Landtage beru⸗ 
heute, wo ich Rom mit eigenen Augen geſehen, muß großen Theil in ſeinen Erfolgen ausmachte.“ ſechs Yonaten gebar, jo gedenkt Cuſa dieſen gleich- fen würden. Nach den beſten Informationen ſind 
ich erſtaunen, wie dieſe Frage überhaupt allen Ern⸗ Weder der kleine noch der große Moniteur haben falls zu adoptiren und unter gleichen Reſerven, wie wir im Stande zu verſichern, daß an competenter 
ſtes geſtellt werden konnte. Eine Rückſicht höhererſbis jetzt der Rede des Prinzen Napoleon mit einer Fürſt Michael, zu ſeinem präfumtiven Nachfolger, Stelle vor wie nach daran feſtgehalten wird, allſo⸗ 
Art beherrſcht übrigens die ganze Frage, das iſt, daß einzigen Sylbe erwähnt. Der „Conſtitutionnel“ undſreſp. Erben des neurumäniſchen Fürſtenſitzes zu erklären. leich nach dem Schluſſe der Seſſion des Geſammt⸗ 
Rom, ſowohl das heidniſche wie chriſtliche Rom, nicht der „Pays“ geben die Rede, laſſen jedoch einige der Ob der Plan gelingen wird, iſt eine andere Frage, reichsraths den engeren zu berufen und demſelben die 
Italien, ſondern der Welt angehört. Die Hauptſtadt bemerkenswerkheſten Stellen weg. Die erite Stelle denn vorausſichtlich werden ſowohl die hohe Pforte|bereitgehaltenen Reformgeſetzentwürfe vorzulegen. 
der chriſtlichen Welt, der Sitz der geiſtlichen Negies tft die, welche die Heirath Napoleon's I. mit Maria als auch die Schutzmächte dagegen Einſprache erheben. 8 Deutſchland. 
rung aller Katholiken des Weltalls, kann nicht aus⸗Louiſa behandelt und wo gejagt wird, daß dieſe Ein Bukareſter Telegramm des „Fremdenbl.“ Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ha⸗ 
ſchließlich einem einzelnen Staate angehören. Seit ſchuld daran geweſen, daß der Kaiſer die öſterreicht⸗ v. 20. d. meldet: Von ſerbiſcher Seite wird eine ben den 21. d. M., Abends von Darmſtadt aus die 
Jahrhunderten durch die Frömmigkeit der Gläubigenſſche Allianz geſucht habe, welche dem innerften Weſen[Conferenz der ſuzerainen Fürſten vorbe⸗ Rückreiſe nach Rußland über Köln angetreten. 
ſämmtlicher Staaten herangebildet und bereichert, muß Frankreichs zuwider ſei. Den americaniſchen Abſchnittſreitet. Rußland und die Pforte find bei den Groß- Die Priorität des Gedankens eines Nord⸗Oſtſeekanals 
Rom, das Gemeingut, den Mittelpunct aller katholi- geben die beiden officiöſen Blätter ebenfalls nicht und mächten bemüht, fie zur Hintertreibung dieſes Pro- kann ein Oeſterreicher, und zwar ein hochberühmter, mit 
ſchen Mächte bilden. Das italieniſche Volk verſtehtlaſſen das weg, was der Gründer der Dynaſtie in jeetes zu engagiren, welchem ſolidariſche Unabhängig vollem Rechte in Anſpruch nehmen. Es iſt Niemand an- 
die Frage eben fo gut wie wir. Es weiß, daß die dieſer Beziehung ſelbſt geſagt hat. Die Stellen, in keitsbeſtrebungen zu Grunde liegen. ders als Wallenſtein, Herzog von Friedland. Im könig⸗ 
Genugthuung, von Rom die Regierungsacte des neuen welchen der Schwiegerſohn Victor Emanuel's ſich über! Der „Abend⸗Moniteur“ vom 21. d. fühlt fi ver⸗ lich ſächſiſchen Hauptſtaatsarchiv befindet ſich ein vom 27. 
Reiches zu datirea, nicht die Gefahr aufwiegen würde, die weltliche Macht des Papſtes ausdrückt, jo wie anlaßt zu erklären, daß die Beſorgniſſe, zu welchen December 1628 datirter Brief an den geheimen ſächſiſchen 
die Unzufriedenheit der großen Mächte und den Un⸗ die Einleitung zum Deerete Napoleons I., welches die Gerüchte — betreffend die von rebelliſchen Agen⸗ Kammerdiener Lebzelter, in dem ihm der Wallenſtein ſche 
willen aller Katholiken der Welt zu erregen. Wenn die weltliche Herrſchaft des Papſtthums abſchafft, feh⸗ten aus Mexico ausgehenden Manövers, in den Ver⸗ Plan eines Schleußenbaues durch Holſtein mitgetheilt und 
es ſich über etwas in unſerem Widerſtande wundert, len in der vom Conſtitulionnel gegebenen Rede desſeinigten Staaten — Anlaß gegeben haben, ohne zugleich bemerkt wird, daß der Herzog von den Hambur- 
ſo mag es vielleicht das ſein, daß dieſer Widerſtand Prinzen ebenfalls, als wenn der Conſtitutionnel da⸗Zweifel durch die Intervention des neuen franzöſi⸗ gern einen verſtändigen Zimmermann zur Begutachtung 
nicht foͤrmlicher und unumwundener aufgetreten iſt.“ durch verhindern könnte, daß fie beſtehen! Die merk⸗ ſchen Vertreters in Waſhington werden zerſtreut wer- verlangt habe. „Man muß“, heißt es dort, „beide Meere 
Der Umſtand, daß Victor Emanuel ſich entſchloſ⸗würdigſte Lücke der halboffieiellen Selbſteenſur iſtden. Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, die franzöſiſche zu Einem machen, daß den Schweden und Dänen die 
fen, den bekannten Gegner Cavour 's, Herrn Revel, aber wohl die, welche die Worte Napoleons I. ſtreicht Regierung werde nöthigenfalls die energiſcheſten Maß- Augen übergehen, und die baltiſche See in das Oceanum 
als Unterhändler nach Rom zu ſchicken, wird mit der die aus dem Mémorial de St. Helene gezogen ſind. regeln gegen die amerikantiſchen Freiwilli⸗deriviren, damit man ohne Berührung des Sundes den 
Depeſche in Verbindung gebracht, welche Herr Drouyn Es heißt darin, daß Frankreich, England und dieſgen ergreifen, welche nach Mexico gehen wollen. beiden Meeren zum Herren wird. Nur ſo allein iſt Schwede 
de Lhuys an den franzöſiſchen Geſandten in Florenz Vereinigten Staaten der Dreizack fein werden, aus Frankreich werde nicht zugeben, daß Abenteurer ein und Däne in ſtrenge Aufiht genommen, der Deutſche 
mit der Weiſung gerichtet hat, der Regierung Vietorſdem ſich das Licht über die Welt verbreiten wird, daßſunter dem Schutze Frankreichs ſtehendes Land angrei⸗ Norden wäre dann ſicher geſtellt durch ein und dieſelbe 
Emanuels neuerdings anzuempfehlen, in den Unter⸗die Frauen immer Royaliiten ſeien, was nicht auf- fen. Der neue Stationscommandant an den Weſtkü⸗ Flotte, welche mitten durch das Land aus einer See in 
handlungen mit Rom wegen der kirchlichen Angele- fallen könne, da die Freiheit die ſchönſte Frau ſei, ſſten Amerika's, welcher nach der Rückkehr des Kaiſersſdie andere gelangen könnte!“ (Diefe Nachricht gleicht den 
genheiten die möglichfte Nachgiebigkeit zu zeigen und welche alle anderen ausſteche und daß, als er ſeinenſabreiſen wird, wird Inſtructionen erhalten, um nach Storchen, fie fliegt alle Jahre einmal durch unſere Blätter). 
dafür zu ſorgen, daß das Hinterpförtchen, durch wel⸗Sohn dem Kaiſerreiche zugeeignet hätte, ſeine Dieta- dem Völkerrechte und den Vorſchriften des Seerechtess Die „Baieriſche Ztg.“ bringt in ihrer jüngſten wum ⸗ 
ches man zu einer. Ausföhnung zwiſchen Rom undlſtur beendet geweſen wäre und das conſtitutionelle Unternehmungen aufzuhalten, welche die Nachfolgerſmer eine vom 19. d. erfloſſene „königliche Allerhöchfte Ver⸗ 
Florenz auch auf weltlichem Gebiete zu gelangen hofft, Regime ſeinen Anfang geſtommen haben würde. Na⸗ eines Cooper und Walker verſuchen wollten. ordnung“, die verſuchsweiſe Aufhebung des Biertarifs be⸗ 
geöffnet bleibe. Herr Drouyn de Shuhs glaubt in türlich fanden die Stellen, wo von der Preßfreiheit. Der preußiſche Geſandte am italieniſchen Hofe, treffend. | 
ſeiner Depeſche ſogar andeuten zu ſollen, daß das Ge- von dem Vereinsrecht u. dgl. die Rede iſt, ebenfalls Hr. v. Uſedom, hat, beauftragt das Zuſtandekom: Die „Berl. Mont. Ztg.“ ſchreibt: Aus guter Quelle 
gentheil die kaiſerliche Regierung dahin drängen würde, keine Gnade vor den Augen officiöſen Blätter. Auchſmen des italieniſchen Handelsvertrages zu urgiren, erfahren wir, daß die Sitzungen der beiden Häuſer 
den Papſt durch eine Supplementar⸗Conventionſdie „Patrie“ iſt mit der Rede des Prinzen nicht zu- nach Berlin berichtet, daß die bezüglichen Unterhand⸗des Landtages vor der zweiten Hälfte des Monats 
wegen einer etwaigen dem Geiſte der Septembercon⸗ frieden. Sie verdammt das, was er über die reli- lungen auf große Schwierigkeiten ſtoßen, weil die Juni nicht geſchloſſen werden ſollen. Die Hamburger 
vention nicht entſprechenden Interpretation zu beru⸗ giöſen Gefühle Napoleon's I. jagt, und findet über-Zollvereinsſtaaten, mit Ausnahme Preußens und Ba⸗ B. H.“ bemerkt: Es ſcheint, als ob die Regierung 
igen haupt, daß er, was den großen Mann betrifft, ſeiner dens, das Königreich Italien bisher nicht anerkanntſabſichtlich noch den Schluß der Seſſion verzögert, viel- 


Nach einem Pariſer Telegramm beſteht der zwi-Phantaſie zu weiten Spielraum läßt, und ſucht ſichſhaben. leicht in der Erwartung von Eventualitäten, welche 
ſchen Rom und Italien projectirte Vertrag aus zwei damit zu tröſten, daß der Prinz kein Hiſtoriker fei 2 85 Fr die Mitwirkung des Landtages ſehr wünſchenswerth 
Theilen und acht Puncten. Erſterer beſpricht in ſechsſund ſeine politiſche Philoſophie ſich leicht Uebertrei⸗ I Krakau, 23. Mai. machen könnten. — Die hinterher als Erfindung er: 


e iche en eiter bungen und Irrthümer überlaſſe, und ſie hofft, daß, 3 # ſchienene Nachricht von einem Attentat auf den Kaiſer 
F Ueber ie ee ERDE fie a hie Worte al Pritt Alk m ‚Am 15, d. M. find nachſtehende Individuen 1 DO Napoleon ei eine unglaubliche oe 55 
Unterhandlungen. Sollten ſie keinen Erfolg haben, rica ſtreng getadelt, man in ſpäteren Zeiten das zweite laiſerlich ruffiihen Gefangenschaft heimkehrend, vom ig vorgebracht, welche weiter reichte, als die Börſen⸗ und 
jo iſt ein Miniſterwechſel wahrſcheinlich „Kaiſerreich gerade eben fo beurtheilen werde, wie jetzt Gränzbezirksamte in Jaworzus übernommen und an ihre Handelskriſe Trotz der äußerſt lebhaften und wichti⸗ 

Prinz Napoleon hat in Ajaceio auf der Juſel das erſte in Ajaccio. Die „France“ lehnt ſich eben⸗ Zuſtändigkeitsbehörden inſtradirt worden; %, gen Debatte im Abgeordnetenhauſe vielleicht einer der 
Korſtta als Vertreter des Kaiſers bei Enthüllung des falls gegen die Nede auf, doch in ſehr milder Form, Grzesieki Vincenz. 25 Jahre alt, Apothekergehilfe, hervorragendſten Seſſionen, wandte fid) das ganze Iu- 
Denkmals Napoleons I. eine Rede gehalten, in wel⸗sobgleich fie die Stellen wegläßt, welche der „Conſti⸗ aus Limanowa gebürtig und nach Krakau zuſtändig, ſereſſe der anweſenden Mitglieder des Ole dem 
cher er unter Anderem ſagte: die Endziele der Politik tutionnel* mit großem Wohlgefallen eitirt. Bein en Johann, 23 Jahre alt, Klempnergeſelle Gerüchte zu. Man erfuhr, daß der franzöſiſche Ge⸗ 
des Kaiſers ſeien fortgeſetzt auf die Entwicklung der“ Turiner Berichten zufolge, hat Prinz Napo⸗ſaus Nrakau. e ſandte ſich zu dem Miniſterpräſidenten begeben und 
demokratiſchen Freiheit gerichtet, auf die Gewährung leon an ſeinen Schwiegervater einen ſehr energiſchen n 17 Jahre alt, Privat- Forſt⸗ ſich nach telegraphiſchen Anfragen die Nachricht als 
einer unbeſchränkten Preßfreiheit, eines umfaſſenden Brief geſchrieben. Er ſpricht darin den Gedankenſpra 8 it, Organist Kaß unwahr herausgeſtellt habe. — In Oeyenhauſen bei 
Vereinsrechtes, einer fortſchreitenden Erweiterung derſaus, daß Italien Alles zu gewinnen hätte, indem es Pawelsti Paul, 22 Jahre alt, Organiſt, aus Kan- Minden erwartet man unſer kronprinzliches Paar dem⸗ 


Befugniſſe der Landesvertretung ꝛc., (daß es bei dieſer ruhig abwartete, und daß er für immer der Freiheit ezuga. a nächſt zum Gebrauch einer Cur. — Es ilt vielfach 
Richtung bleibt, verfteht ſich am Rande). Eine Allianz des Handelns gegen den Papſt ſich begebe durch je⸗ D t aufgefallen, daß bei der, aus Anlaß des 50 jährigen 
aller liberalen Völker müſſe angeſtrebt werden. Auch des Zugeſtändniß, das er jetzt macht. Dieſe Anficht Oeſterreichiſche Monarchie Jubiläums der Vereinigung der Rheinlande mit Preu⸗ 
den Sympathien der franzöſiſchen Regierung für die wird von der Mehrheit der dortigen Journale ge⸗ eres pe: ßen, ftattgehabten fo reichlichen DOrden- und Titelver⸗ 


nordamerieaniſchen Freiſtaaten gab der Prinz entſchie- theilt. Wien, 22. Mai. heilung die Bonner Univerſität vollſtändig leer ausge⸗ 
denen Ausdruck. Auch Napoleon I. hat der Prinz in Ueber die künftige Erbfolge in Serbien und! In Peſt iſt, wie man der „Prefje* mittheilt, das gangen iſt. — Die Prinzeſſin Carl iſt von ihrer Reiſe 
feiner Rede als einen Mann der Freiheit gepriejen; Rumänien (Moldau-Walachei), beide jetzt in dieſen Gerücht allgemein verbreitet, Se. Majeſtät der Kaiſerſaus Spanten, wie man hoͤrt, mit gro zer Befriedigung 
man kann es freilich dem Prinzen nicht verargen, daß Ländern regierenden Fürſten haben keine männlichen werde dem in den erſten Tagen des Juni in Peſtſzurückgekebrt. Einige Tage war man am hieſigen 
er ſich bemüht, ſeinen Onkel bei einer fo feierlichen Leibeserben, ſoll, wie man dem „Peſter Lloyd“ ausſſtattfindenden großen Pferdewettrennen beiwohnen und Hof in Sorge geweſen, weil die drohenden Unruhen 
Gelegenheit, wie die Einweihung des Denkmals im Wien mittheilt, folgender Plan, durch welchen ein durch drei Tage im königlichen Schloſſe Aufenthaltſes der hohen Reiſenden räthlich erſcheinen ließen, von 
beſten Lichte erſcheinen zu laſſen, aber es tft doch et. auf Blutsverwandſchaft, baſirtes Bündniß jener zwei nehmen. Es liegt nahe, daß man in der ungariſchen Malaga aus, wo ſich die Frau Prinzeſſin gerade be⸗ 
was ſtark, wenn er Napoleon I., der, wie er ſelbſt Länder und dadurch ein Compacter Köper gebildet Hauptſtadt an den Beſuch des Kaiſers weitere Hoff- fand, die Reiſe nicht weiter fortzuſetzen. Bekanntlich 
ſagt, eine europäiſche Monarchie habe ehe wollen, würde, zur Ausführung kommen: Der Bruder des nungen knüpft. In Peft-Dfen herrſcht ob der Nach- iſt die Prinzeſſin eine begeiſterte Verehrerin der ſpa⸗ 
der alle Rechte und Nationen mit Füßen trat, als ei- Fürften Miloſch, Ifrem Obrenovies, hatte einen richt von dem kaiferlichen Beſuch eine höchſt freudige fniſchen Sprache und Literatur, mit welcher ſie ſich 


nen Mann hinſtellt, der für Freiheit und das Natio- Sohn, der vor drei Jahren in Belgrad verſtarb. Die- Stimmung. ſchon ſeit einer Reihe von Jahren eifrig beſchäftigt. 
nalitäten⸗Prineip geſchwärmt 2 5 Es iſt, bemerktſſer war in walachiſchen „Militärdienſten und heira⸗ Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl hat den Frankreich. 
die „K. 3.“ mit Recht, im kaiſerlichen Frankreich nun tete vor 11 Jahren die Tochter des früheren Mini- Aufenthalt in Prag um einen Tag verlängert und) Paris, 19. Mai. Es iſt jetzt entſchieden, daß 


einmal Mode, daß man alte, neue und neueſte Ge- ſters Katurgiu, Maria, aus welcher Ehe ein jetzt 10= wird erſt Dinſtag Abends hier eintreffen. der Kaiſer ſchon vor dem Ende dieſes Monats zurück⸗ 
ſchichte nicht mit dem Bemühen, die Wahrheit zu fer jähriger Sohn entſtammte, der aber ſeit ſeinem vier —Fürſt Nicolaus von Montenegro war geſternſkehrt; alle weiteren Exrcurſionen, falls er ſolche über- 
15 und zu bekennen, ſtudirt, fondern um dem Ge- ten Lebensjahre unter der Obhut feiner Großmutter, 4 Uhr Nachmittags bei Se. Majeftät dem Kaiſer haupt beabsichtigte, find aufgegeben. Weder Madrid 


chichtsſinne der Völker Naſen zu drehen. So in der der Frau Thomania Obrenovies, ſteht und ſich ge“ zur Hoftafel in Schönbrunn geladen. Wie man er- noch Rom, noch Suez wird beſucht werden. — Der 


Vorrede zum Caͤſar, jo hier in den Briefen über genwärtig 5 Erziehung in einem Pariſer Inſtitute fährt, hat derjelbe das Großkreuz des Ordens der Vorſchlag der Veräußerung der Staatswaldungen iſt 


Italien und fo in der eorſiſchen Rede des Prinzen befindet. Dieſen will Fürſt Michael adoptiren undſeiſernen Krone erhalten. in der betreffenden Kammercommiſſion mit acht gegen 
—— ——— — — — — ——— — — RR — 


Amtstracht, einem gelbſeidenen Mantel, las eine kurze An- Berichterſtatters. Heute finden noch Regatta, Cavalcade, “ Der Maler Swoboda in Wien erhielt vom Staatsmi⸗ ſollen nach einander die wichtigſten Hafen beider Hemisphären 
ſprache ab, von vr indeß auf den Tribünen eben jo we- Tombola, vier 5 9 5 Concerte, Sefanheauffügrung und niſerium den Auftrag, einen anf das 500jährige Univerfitätse| beruht werden. Die Dauer der Meife iſt auf zwei Jahre vers 


A : 5 eye i den Garton. auszufü . 
nig zu vernehmen war, wie von der Rede des Profeſſors Illumination ſtatt. V 


anſchlagt. 
ö e * (Procep gegen Gutzkow.] Man ſchreibt aus Dresden., “ Die Phantafie der Frauzoſen in d i 
Giuliani. Die „Nazione“ gibt eine Beſchreibung der feierlichen 14. al: EN ber ethfean I enen ir auch vor dem Uugeheuerlichſten a ee gi = 
Die Anſprache des Gonfaloniere leitete die Enthüllung Ersffnung der großen Dante-Ausſtellung zu Florenz. welcher Gutzkow Hand an ſich legte, gegen den unglücklichen ter Anderem in der Poſſe: „Cſelshaut“, welche als Ausſtattungsſtück 


7 2 1 3 i i 1 ; i im Theater an der Wi Auffüh 1 
des in der Mitte des Platzes erichteten koloſſalen Stand- Der König wohnte derſelben bei. Als der König in den Dicter iſt noch im vollen Gange. Dte Hotelbefigerin machte für auch im ien zur Aufführung gelangen ſoll, fols 
4 2 ; - ß f Beſchädigung und reſpeetive Verunreinigung des 8 ei unde Scenen zum Vorſchein. Die komiſche 
büdes ein, welches von allen Anweſenden mit Jubel be- Saal eintrat, bot ihm der Graf Digny im Namen des ae 2 470 fl. geltend; dieſer Lage ad b Re gebt an einen Roſenſtock, um ſich eine e e . 


a Be Das Ende der Feierlichkeit bildete der Ge. Provinzialrathes ein Andenken an ir a an. Es 1 Nah 175 und hat dieſelbe den ganzen Schaden die . ee Er ig 1 1 5 der Komiker im 
einer von G. Corſini verfaßten Hymne, währendift ein prächtiger Degen, in getriebenem Eiſen gearbeitet. auf fünf Gulden geihägt. Hemde, Da vopen rothen Buchſtaben C. K. gezeichnet iſt, 
deſſen ein Notar, unter dem Baldachin ſitzend, über den Derſelbe trägt aaf feiert Klinge auf einer Seite die Dem „Straub. Tagbl.” zufelge hung wahrend des Ge- vor dem Bea en ie 2 erſcheint auch die fentis 
ſolennen At ei 1 8 7 x i ſten König von Italien witters am 9. d. Abends der Blitz bei Schwandorf in die Tele⸗ mentale Liebhaberin in ähnlichem Koſtüm, d. h. im Korſet und 
ſich inzwiſchen u Protocoll aufnahm. Der König unterhielt Worte: „Dante an den erſten König von Italien“, undſgraphen⸗Leitung und warf dieſelbe auf den Bahnkörper. Mitiler⸗ kurzer bis an's Knie reichender Keinoline!! Ein anderer Held des 
Gelebritäten, di mit dem Gonfaloniere und einigen andern auf der anderen eine Stanze vom ſechsten Geſange des weile brauste der Zag heran, die Rader der Locomotive und die der Stückes hat in einer Scene mit Gott weiß was für Koboldſpuck 
© iges Ab ie ihn umſtanden. Mit feiner und ſeines Fegefeuers. Zu beiden Seiten auf dem Griffe gewahrt folgenden Wagen verwickelten ſich = den Telegraphendraht; als zu käufer, > 4% in ſein . gehen, tritt in die Thür, das 
Gefolge fahrt, wobei : jetz ; ; ; 3 der Zug nun langſamer zu fahren begann, ſching der Blitz aber⸗ Haus verſchiebt ſich und er befindet ſich immer wieder auf der 
ei der Gonfaloniere Se. Majeſtät man allegoriſche Figuren, die der Hölle und dem Fegefeuer g d 1 Kleine Pompiers k 3 f 

an den Wagen geleitete und ei * ie entl : 28 jeſes iſt durch Beg mals auf dieſen Draht und fuhr im Moment an den Rädern Straße. Kleine Pompiers kommen mit einer Spritze und bes 
nd ein Hoch ausrief, war dieſentlehnt find. Die Allegorie des Paradieſes iſt durch Bea⸗ pes ganzen Zuges entlang, ohne die Paſſagiere oder das Bahn- ſpritzen ihn mit — brennenden Raketen. Aus allen Ecken ftredt 


Vormittagsfeier geſchloſſen. triee und de Ber \ \ den Rakete 
P : ante dargeſtellt. Der König war entzückt über iche mit dem Schrecken davonfamen, rieſiger Fuß und gibt ihm itt: 

Da die Italiener ſelbſt kein Geheimniß daraus machen, dieſes Geſchenk, ei 1 5 ve 1 5 Inſerat der Berliner „Voſſſchen Beituner dels I Naſenbant und befindet ſich plößicc in zem Rage ue 
ſtehen wir nicht an, das Feſt, ſo weit es bis jetzt re 0 ſich ein Kaufmann, der einen Falliments⸗Accord glücklich zu Stande Ungeheners, das die Zaͤhne über ihm zuſammenſchlägt. Endlich 
überſehen iſt, in der ganzen Anlage als eine politiſche a gebracht bat, an, gegen Honorar anderen Kaufleuten die geſam⸗ erſcheint ein Elephant in Lebensgröße. Mit dieſem nimmt er 


\ b b SATIRE Iten Erfahrungen mitzutheilen, fowie die mangelhaft geführten den Kampf auf, denn dieſer Elephant ist in mit L fülls 
monſtration zu bezeichnen. Die am ge gen T Zur T sgeſchicht me De Gomera 9 geführten llon in tänf vhant iſt uur ein mit Luft gefüll 
a > age ſtatt⸗ agesgeſchichte. Bucher für 1 verfahren zurecht zu machen, — Alſo eineſter Ballon in täuſchend nachgeahmter Thiergeſtalt. Er ringt mit 

gefundene Gröffnung der “Dante Austellung im Palaſt Po-. Kaiſerin Charlotte von Mexico hatte bekauntlich im förmliche Schule für Bankerottmachen! 1 1 dieſem Clephanten auf der Babe; ea berge er ihn todt 


deſta, das dem Könige im Namen Dante s überrei te vorigen Herbſte eine größere Reiſe gemacht, um ihren Gema, . Wi die Madrider Journale melden, iſt Leotard, der hinaus, klemmt athemlos wieder und ruft: man glaubt nicht, was 


7 R f i : 2 ärtig in der ſpauiſ ; ; für ein Stück Arbeit in ei ; = 
die auf dem ſelben eingravirte Stelle aus D der von feiner Rundfahrt im Lande zurückkehrte, entgegen zu ge⸗ gegenwärtig pauiſchen Haupiſtadt feine Luſtreiſen durch das rbeit iſt, einen Elephanten mit Fauſtſchlägen 
En einladet, die einſame, verwittwete weinende en. Die Gegenden machten durch ihre Schönheit einen stoßen ben 8 775 macht, bei einem feiner kühnen Sprünge zu Boden zu töbten. b * en 
die den Gäfar 1 Eindruck auf die Kaiſerin und erinnerten fe an die Landſchaften gefallen und hat ein Bein gebro Die aus N ; 5 ; 
1 f die Kaiſerin ; : gebrochen, dem Lyceum Richelien gebildete Uuiverſitä 
Roma zu beſuchen, „Vieni a veder la tua Romalvon Südtirol. Sie hat ihre Reiſeeindrücke in einem Briefe an] ** Die „Indep. beige" meldet, daß im nächſten September Odeſſa iſt am 4. Mai eingeweiht worden. Eiuſtweilen wird 
che piagne“, die bei derſelben Gelegenheit gehaltene 8 d den König der Belgier, niedergelegt und auf die von Antwerpen aus eine Bergnügungsfahrt um diejfie nur drei Facultäten Ka bie naturwiſſenſchaftliche, philolo⸗ 
Rede des Profeſſors Conti, ſprechen deutlicher, als die Ver⸗ welche in faupdsbung dieſen Brief zu eiuer Brochure erweitert, Welt veranſtaltet wird. Ein belgiſches Schiff, unter giſche und juriſtiſche. Die mediciniſche ſoll fpäter hinzugefügt 
- 15 f ti haltenden t jap ty nie Gremplaren abgezogen wurde und den Titel Commando des Capt. Louis Meyer, der bereits viermal die Reife werden. 
muthung eines ſich lediglich an die Thatſachen ragt; „Le o de San Lazaro et le Camp de Cuajimalpa.“ um die Welt gemacht hat, wird die Reiſenden aufnehmen. Gs 


nur eine Stimme durchgefallen. Auch der anderwei⸗ lichen Anſtoß an einer Formel, welche zu gar nichts Beverley Tucker, George N. Saunders, W. C. Cleary 


ö „ wel 1 Wien, 22. Mai, Abends. [Czas.] Nordbahn 1830. — 
tige Inhalt des betreffenden Geſetzentwurfs (die Bau- nütze als die Erinnerung an ein früher gegen fie ge⸗ und andere verrätheriſche Rebellen gegen die Regie- Gredit-Actien 22 W ä 
ten sc.) hat den Beifall der Commiſſion nicht erhal- fühltes Vorurtheil und Mißtrauen zu verewigen. Im rung der Vereinigten Staaten, die in Canada Zu⸗ Breslau 22 Mel Amit ang ei Fe 
ten. — Die Kaiſerin hat ihrer Mutter, der Gräfin Comité könnten ja die Beſtimmungen der Bill ruhig flucht gefunden haben, fo werden die folgenden Be⸗ nen preußischen Scheſsel, d. nee — — 150 — 
von Montijo, ein prächtiges Hotel in der Rue des erwogen werden, um nöthigenfalls eine gleichlautende lohnungen für die Verhaftung der genannten Perſo- Slüberaroſchen — 5 kr e. W. außer Agie: Weißer ae (alien) 
Champs elpſees geschenkt. Die Fürſtin Polignac (Toch-Eidesformel für alle Mitglieder zu entwerfen. Nach⸗ nen innerhalb der Gränzen der Vereinigten Staa⸗ (8 , 76, (neuer) 60-69; geiber (aiter) 63—70, (neuer) 5 — 68. 
ter Mirds) verheirathet ſich um zweiten Mal mit dem darauf Mr. Kennedy und Mr. Collins für die ten ausgeſezt: 100,000 Dollars für Davis, aer 22 leren 54 66. hg ere 33-39. 
einem reichen Grundbefiger_ aus Marſeille. — Der Bill geſprochen haben, wird die zweite Löſung mit 10,000 Dollars für Cleary, und 25,000 Dollars für einen Zoltcentner (89 Wiener Pf.) ee — 
Mittelſtand in den großen Städten des Südens undſder anſehnlichen Majorität von 56 Stimmen, näm⸗ für jeden der übrigen.“ Drei der in der Proclama⸗ iu 1 fl. 57 kr. öfter. Währ. außer Agio) von 17—28 Tol, 


Weſtens hat eine beachtenswerthe Agitation gegen dasſlich mit 190 gegen 134, genehmigt und die Comité-⸗ tion Erwähnten haben ſchon öffentliche Proteſte ger) Wenge von 10. 22 Thaler. 


Wein ⸗Octroi begonnen, deſſen Aufhebung man als Berathung auf nächſten Freitag anberaumt. gen die Beſchuldigung eingelegt. Beverley Tucker und Lemberg, 20. Mai. Holländer Dukaten 5.18 Geld, 5.17 
ctroi be Se 0 95 a un - 1 Waare. — Kai aten 515 Geld, 5.19 W. r 
ebenſo wichtig für Frankreich wie die Beſeitigung der Italien. George N. Saunders klagen den Präſidenten John⸗ (der halber A 9.0 W. — — 


Kornzölle für England hinſtellt. Auch in Paris wird) Aus Florenz, 20. Mai, wird tel. gemeldet: Ra- ſſon an, ein teufliſches Complot gegen das Leben ihres el ein Stück 1.69, G., 1.72 W. — Ruſſiſcher Vavier⸗Aubel ein 
gegen die Verzehrſteuer gearbeitet. — Der „Conſtit.“ tazzi wurde heute vom Könige Victor Emanuel em- chriſtlichen Präſidenten (Davis) geſchmiedet zu haben; Stück 1.43 = 1.45 W. — Preufifher Courant⸗Thaler ein Stück 
dementirt beute das in vielen Zeitungen verbreiteteſpfangen. Sein Eintritt in das Cabinet wird alsſſie erklären ſich bereit, wenn die Bundesregierung die Amin — — Pfandbriefe in — . Kann 
Gerücht, daß Prinzeſſin Mathilde die Verfaſſerin derſgewiß betrachtet. Stella und Lanza habe ihre De-Vertheidigungskoſten übernehmen und ihnen ihre per- 73 68 @ , 74 18 W Se enden e See 5555 
unter dem Pſeudonym Thilda in der „Gaz. pariſienne“ miſſion eingereicht. Gerüchtweiſe ſpricht man vonſſönliche Sicherheit garantiren wolle, ſich in Rouſſeſ Coup 73 88 &., 74 40 W. — National⸗Anlehen ohne Gouv. 75 80 
veröffentlichten Kritiken der diesjährigen Gemälde- nahe bevorſtehenden Verhandlungen zwiſchen Italien Point der gerichtlichen Unterſuchung zu ſtellen. Cleary G. 76.30 =; Galiz. Karl Lndwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 212.63 
Ausſtellung ſei. — Die Anleihe⸗Commiſſion des ge- und Oeſterreich. leugnet ebenfalls jegliche Mitwiſſenſchaft um die : 
jeßgebenden Körpers hat die entſchiedenſten Gegner“ In Bresein und Bergamo haben ſich, wie man&rmordung Lincoln's; er hat den Aſſiſen zu To⸗ Krakauer erg 22. Mai, Altes volniſches Silber 
des Wälderverkaufs zum Präſidenten und Schriftfüh⸗dem „N. Frdbl.“ aus Verona ſchreibt, geheim eſronto in Canada auf Grund der gegen ihn erhobe⸗ — 5 ir a 0 fl. p. 121 e nn 
rer gewählt. . j Werbe-Bureanr etablirt, welche Freiwillige zuſnen Anklage der Neutralitätsverletzun) eine Bürgſchaftſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 96 Belange 95 2 
Der Abend⸗Moniteur bringt Telegramme vom 18.ſeinem Putſchverſuch gegen Venetien und Südtirol von 8000 Dollars für ſein Erſcheinen vor der Oeto-Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 vert., 460 bez, 
d. Mts. von Oran und von Mers⸗el⸗Kebir.ſanwerben. Jeder der Angeworbenen erhält ein Hand⸗ ber⸗Sitzung geſtellt. Der verdächtige Suratt ſoll fid| Ruſſiſche Sitberrubel 5 — . — 145 verl., 
„Das ſchlechte Wetter hatte den Kaiſer verhindert, geld von 20 Fres. und eine Anweiſung auf Montur, auch in Canada befinden. 1 — Preuß. our. für 450 fl. m erde 
ſich feiner Abſicht gemäß nach den Dammellrbeiten| Waffen und Munition, welche er ſich an einem be.“ In Waſhington iſt das Project laut geworden, 93! verl., 924 bez. — Neues Silber für 100 fl, öiteer. Währ. 
des Sig zu begeben, aber in Betracht der Wichtigkeit zeichneten Orte abzuholen verpflichtet iſt, und werden Ford's Theater, wo Lincoln ermordet worden iſt, nieder⸗ 107 verl., 1063 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 
dieſer Arbeiten hatte er jeine Reiſe nach Moſtagenemſdie Angeworbenen zu Partien von je 10—12 Mann zureißen und an deſſen Stelle ein Denkmal für den er. 9,12 beg. -- Rapoleondors fl. ee fl. 2 — Ruſſi⸗ 
um einen Tag aufgeſchoben und wollte am folgenden ſeingetheilt und der Obhut und Aufficht eines Füh- mordeten Präſidenten zu errichten. Einige Hitzköpfe woll e ee eee 11 Du . Gal. Pannen 
Tage die Damm⸗Arbeiten beſichtigen. Er beſichtigteſrers übergeben, welcher für das Erſcheinen derſelbenſten ſofort den erſten Schritt zur Ausführung dieſes Pro- nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 751 verl, 744 bez. — 
heute die Stadt Oran und begab ſich nach Mers⸗el⸗ zur beſtimmten Zeit und an einem beſtimmten Orte jectes thun, wenigſtens melden Newyorker Berichte vom Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterr Währung fl. 74? ver. 
Kabir, dem Militär « Hafen der Provinz Oran, wolgarantirt. In der Umgegend von den genannten 6. d., es ſei der Verſuch gemacht worden, das genannte 3 5 on a an 8 
ſich unter anderen Küſtenvertheidigungswerken, das Städten wimmelt es, nach vielfachen übereinftimmen- Theater niederzubrennen, doch ſei der Verſuch mißlungen. öfte, Währ. 214.— verl., 211.— bez. 
Fort Souton, ein vollkommen wohl erhaltener Ueber- den Berichten, von ehemaligen Garibaldianern, wel- i TE 


reſt von den Zeiten der ſpaniſchen Herrſchaft ber,he, um ſich der Aufmerkſamkeit der piemonteſiſchen 


— — — nn — nd 


befindet. Bei feiner Ankunft in MerdrelsKebir wurde Behörde zu entziehen, alle Augenblicke ihren Aufent⸗ in zial 7 Neueſte Nachrichten. 
Se. Majeſtät von einer dreifachem Salve begrüßtſhaltsort wechſeln. So viel man bisher vermuthet, Local- und Provinzial - Nachrichten. Wien, 22. Mai. [Herrenhaus.] Auf der 
und das Geſchwader führte unter feinen Augen eine iſt es auf einen gleichzeitigen Putſchverſuch ſowohl Krakau, den 23. Mai. Tagesordnung fiebt als erſter Gegenftand die erſte Le⸗ 


Schein⸗Ladung auf und bejepte die Höhen mit Berg⸗Jzegen Venetien als gegen Südtirol abgeſehen, und e Der in pov genen Aue kennen k PolkeisGommifle Herr ſung des Geſetzentwurfes, betreffend die ſiebenbürgi⸗ 


z ; N 1 t in Anerfennun i i di 
HYaubigen.* ſoll der Operationsplan von Garibaldi ſelbſt verfaßt eee e von Verbreite n falscher raucher Banks Ihe Eijenbaha. Ueber Antrag des Präſidenten bes 


Herr v. Balſch, der ruſſiſche Geſandtſchafts Attache worden ſein, welcher bei dem tollen Unternehmen eineſnoten & 50 Rubel den kaiſ. ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Orden 3.[ſchließt das h. Haus dieſen etzentw ; 2 
in Paris, gegen welchen kürzlich ein Mordanfall gemacht thätige Rolle 1 ſpielen gedenkt. Vor einigen Ta⸗Claſſe erhalten. len He an 1 een . 


m f x N 7 3 f * r i Arbeits⸗ und N 7 \ 1 
wurde, befindet ſich wieder vollkommen hergeſtellt. Erſgen, 17., hatte ſich ſchon eine ziemlich ſtarke Frei⸗ find ne Hofen benötigt: es Seals Sal Auen fahr weiſen. Die Wahl wird vorgenommen und es er⸗ 


verdankt ſein Leben einem wahren Wunder, indem eine ſchaar bei Bagolino an der Tiroler Gränze geſam⸗ ichen Gehalt von 400 fl. Sit. W.] eines Juſpectors mit 150 einen in die Commiſſion gewählt: Baron Roſen⸗ 
Halsvene verletzt wurde und in einem ſolchen Falle kaum melt. Die piemonteſiſche Regierung ſchickte auch all⸗ Wohung Licht und Heizung; einer Juſpertorin mit 100 f. En 14 Baron Popp, Graf Wicenbug, Graf Mensdorff, 
einer von hundert davon kommt. Der Thürſteher, der beiſſogleich eine Diviſion Berſaglieri zu deren Verfolgungſden gleichen Gmolumenten; eines Hausfnechts mit denſelben und Graf Czernin, Freiherr von Lichtenfels und Graf 
jenem Attentate auch verwundet wurde, befindet ſich wieder ab, beim Eintreffen der Berſaglieri waren die Frei- 50 fl. jahrlich. Gompetenten haben die nöthigen Zeugniſſe bis Hovos. K 


ya ee ulli i d. J. den des Prä f . 
auf ſeinem Dienſtpoſten. Er hat aber das Geſicht durchſſchärler aber bereits verſchwunden, und Niemand weiß dee e nahe Präſidenten des Inſtituts oder Hierauf wird die erste Leſung des Handelt uud 


Schrammen entjeglich entstellt. — Bezüglich des Mörders, bis heute noch, wohin fie ſich gewendet haben. * Der Malerkünſtle, Hr. Johann Matej to iſt Beifall und Zollvertrages angenommen. Präfid nt beantragt die 
bekanntlich ein ruſſiſcher Offieier, iſt noch nichts beſchloſſen.] Daß in Italien geheimnißvolle Werbungen im Medaillenbeladen aus Paris wieder nach Krakau zurückgekehrt. 25 Gegenſtand Aer Commiſſion von 11 Mitgliedern 


. | | ö 1 2 g 8 2 1 * Wie wir einem Privatbrief ent { \ 8 
Die ruſſiſche Regierung verlangt auf diplomatiſchem Wege Gange ſind, ſcheint zweifellos, doch erklärt die „Mo Hniverfihta sBeofeffor und Domherr Ge de Srige —.— zuzuweiſen. Der Antrag wird angenommen. 


deſſen Auslieferung und die Unterhandlung iſt noch in narchia“, Garibaldi habe dabei die Hand nicht im wärtig in Neapel nach einem längeren Aufenthalt in Rom, von Es werden gewählt: Fürſt Salm, Graf Lariſch, 
der Schwebe. Spiele. wo heute der Propſt Hochw. Gadek hierher zurückgekehrt. Letz- Baron Meyer, Fürſt Fürſtenberg, Graf Rechberg, Ba⸗ 

Die Feindſchaft gegen den Wald, welche die kaiſerl. 8 Rußland. terer iſt dort, wie wir lde auf Privatwege erfahren, einerſron Baumgartner, Erzbiſchoß Litwinowicz, Baron 
Regierung bei dem Finanz-Project, nach welchem für 300] Die ruſſiſche Fregatte Alexander Newski, welcejtrbensgefahr entgangen, beren Schilderung dem bekannten Shrft- Münch, Graf Lodron, Graf Brandis und (da die Nach⸗ 


. Se 2 h ; g A l 5 3 l leinen neuen Stoff zu einer d ö in ſei d 
Millionen Wald veräußert werden ſoll, um die Koſten zu die Leiche des Großfürſten Nikolaus an Bord führt, 1 1 welche r wahl reſultatlos blieb) durch engere Wahl zwiſchen 


neuen Bauten zu decken, gezeigt hat, findet doch auch inſiſt mit der Corvette Wilias und dem Slipper Almasſhender Lecture machen. Der hochw. Reiſende kam in der Welt⸗Fürſt und Fürſt Collore ü 
Frankreich nicht allgemeine Billigung; der „Monde“ un-ſauf der Fahrt von Liſſabon nach Petersburg in den Habt zu 8 wo wegen der nahen Oſter⸗Functionen du 0 ind Fürſt Colloredo) Fürſt Col⸗ 
terwirft den Geſetzentwurf einer ſehr ſtrengen Kritik und Sund von Plymouth eingelaufen. Das britiſche Kriegs- [guter Rath, ein Unterkommen zu finden, eben ſo theuer war als Auf der Tagesordnung ſteht noch der Commiſ⸗ 


8 8 * 2 ne 2 7 i 2 0 lo das A i i 5 
ſucht nachzuweiſen, daß der Staat die Leitung des Forſt ſſchiff Defence und die Unions Fregatte Niagara be- Feriſgen Manne n aner ſelchen uynführen, an. Auf weiten We ſionsbericht über das „Geſeß wegen Zulaſſung von 


weſens nicht aus den Händen laſſen dürfe, da ſonſt all-/gleiteten das ruſſiſche Geſchwader in den Hafen. gen nach dem alten Rom geleitet, betrat er mit dem Führer, der Ausländern zur Erlangung des Markenſchutzes in Oe⸗ 


mählich alle großen Forſten verſchwinden würden. Er Serbien. den Reiſenden nur der franzöſiſchen Sprache für mächtig hielt, ſterreich.“ Berichterſtatter iſt Graf Wickenburg. Das 


führt die Nachtheile auf, welche den verſchiedenen Ländern! Aus Belgrad, 20. Mai, meldet ein Tel. desſdie Stiegen eines Haufes, in bem ſie * endlich bei der Abgeordnetenhaus bat die Regierungsvorlage ange⸗ 
Guropas aug der fortichreitenben Ertwaldung des Bodens Wdr. : Ein Adjutant des Fürsten Michael ift geſternſdran paß er einen nenen ‚Ferehierer Bringe, er Habe ihn mi . — 225 die Commiſſion beantragt, demſelben 
erwachſen; bei einem Effectivſtand von 7 Millionen ‚pet nach Bukareſt abgegangen, um dem Fürſten Cuſa einſden Effecten, um dieſe allein zu bekommen, müſſe man fi) beei⸗ ebenfalls beizutreten. Der Gejepentwurf wird ohne 
taren ſei Frankreich bereits genöthigt, für 100 Millionen Einladungsſchreiben für die fünfzigjährige Jubelfeier len, ihn ſelbſt „unſchädlich zu machen“. Die Keuntniß der italie⸗ Debatte angenommen, worauf die Sitzung geſchloſ⸗ 
n % , ̃ ˙ / 

müſſe ſich freilich auf diejenigen Gebiete beſchränken, auf fürſtlicher Erlaß publicirt, welcher die regulären Trup⸗ Das weitere werden wir wohl nächſtens zu hören bekommen. Nachſte Sitzung Mittwoch. Tagesordnung: „Bud 
welchen ein dringendes öffentliches Intereſſe feine erhal = an mr . 1 5 ö eg 118 * Unter den Wiener Gäften, die gefern mit voller Beſtie⸗ getdebatte.“ 

tende Thätigkeit in Anſpruch nehme. In Deutſchland, von Co ider entbietet. In Toptſchider wird nach alterſdigung von ihrer Greurfion nach Wleli hka (mit den ander⸗ Berlin, 22. Mai. Die Budget⸗Commiſſion des 
wo in Forſt⸗Angelegenheiten ſtets die guten Beiſpiele her⸗ Slavenſitte ein großartiger Erdhügel durch freie Be: weitigen Auſchlüſſen an 80 Perſonen) zurückgekehrt und theil⸗ Abgeordnetenhauſes nahm bei x Fraktehile über 


egen z 117 * f veiſe noch bis heute ihre Abrei oben, befand 
kommen, könne man das Königreich Sachſen anführen alstheiligung der Gäſte aufgeſchüttet werden. 4 45 Jae Ben 18 85 Das aan Welter be die Verwaltung des Staatsſchatzes einſtimmig die 
ein Land, wo dieſes Prineip begriffen und ein Landesgeſetz Amerika. günſtigt jetzt Ausflüge überaus, fo daß am Sonntag nicht nur Anträge des Referenten des Inhalts an: Die bishe⸗ 


daraus gemacht ſei. Schließlich meldet der Monde“ Aus New⸗Nork, 6. Mai, wird gemeldet: Dieſdie „Kepa ſondern auch der weitere Weg bis Bielany von Luſt⸗ ri Staats ; i 

up: ; i \ . ze 9. Ma g : N Irige Geldentnahme aus dem Staatsſchatz widerſtreitet 
noch, daß die Agricultur-Geſellſchaft in Nancy, durchdrun⸗ hieſige „Handelszeitung“ ſchreibt: Booth's Leichnam a . 8 der Verfaſſung; das Miniſterium iſt für die von 
den von der Wichtigkeit dieſer Frage der Wälderentäuße iſt in der Nähe des Washingtoner Zuchthauſes unterſder „Malluft“ geniependen Jugend in vielfachem Echo entgegen- dort entnommenen Gelder verantwortlich; das Haus 
rung, ſich direct an den Kaiſer und den Senat gewandtſden Leichen anderer Verbrecher eingeſcharrt worden. ſſchallle. Den feierlichen Proceſſionen, die ſeit gestern in den drei kann das Abſolutorium der Staatsſchatz⸗Verwaltung 


habe und in einer ſehr wohl motivirten Petition gegen Der Todtengräber erhielt den Befehl, die genaue Kreuztagen vor Himmelfabrt aus ben hiefigen Pfarrkirchen ihren yon 1860—1862 nicht ertheilen. Die Budgeteom⸗ 


den Verkauf der Ferſten eingekommen fei, daß fie aber Stell Niemandem zu jagen. — General Palmer in e e be nz ee e g kann — miſſion debattirte fodann über die Regierungs⸗Ent⸗ 
nicht allein das Aufgeben des jegigen Projects bent 9 Kentucky hat eine Ordre erlaſſen, worin er alle Gue⸗ man zahlte geitern 30° N. im Saiten. würfe über die daͤniſchen Kriegskoſten. Der 
ondern überhaupt die Leitung des Forſtweſens ganz von rilla's fur vogelfrei erklärt. — Staatsſecretair Ses| In der hieſigen Buchhandlung Wielogtowsfi und Jawor⸗Regierungs⸗Commiſſär erklärte: Die Forderungen 
der Finanzdireetion getrennt wiſſen wolle. Dieſe Petition ward dietirt wieder Depeſchen. Mit der Herſtellungſski iſt die neueſie Wieloglowskiſche een po szero- Preußens in der ſchleswig - holfteiniihen 
iſt ſämmtlichen anderen Ackerbau-Geſellſchaften Frankreichs eines Sohnes geht es langſamer. — Unter den jüng⸗ mie 4 del eee a dae Frage bleiben vollſtändig aufrecht. Preußen kann 
mitgetheitt worden, fo daß, wenn die Zeit ihnen erlaukteſten Ernennungen für unſere Stadt durch den Gou⸗ eie durch die weite Weit” macht, bereits erschienen. ſich in Betreff ihrer einzig und allein mit den Stäne 


ihren Beitritt zu erklären, die Regierung wohl von ihren verneur befindet ſich die eines Negers, des Herrn; Die General⸗Verſammlung der Mitglieder der hieſigen Feu⸗ den der Herzogthümer verſtändigen aber nicht mit 
Plänen abftehen werde. 4 Wm. P. Powell. Er leiſtete am Dienſtag den eee zu einer Sig dem Herzog von Auguſtenburg, der ſein Recht nicht 

Laut Pariſer Nachrichten vom 20. d. wird — Amtseid. Dies iſt das erſie Mal, daß ein Farhiger 1 ohren, IR in Bafopane gener viel gethan erwieſen. Solange als den Forderungen eoloriiäe 
önig von Schweden in Paris erwartet. Die Klein ſolches Amt bekleidet. — Der Richmond Whig, worden, um den Befuhern des reizenden Karpathengebirges und nicht Genüge geleiftet wird, wird der PT 8 
gierung hat den Entwurf bezüglich des Verkaufs derſwelcher bisher den Wahlſpruch „Sie semper tyran- Wolkenttinkern den Aufenthalt möglicht angenehm zu machen Stand aufrecht erhalten werden. Der Berichterſtat⸗ 
ärariſchen Wälder zurückgezogen. Viele Städte und nis“ an der Spitze trug, hat denſelben auf Verlangen Schon ſeither durch feine Furſorge um die einfehrenden Gaſlſter der Commiſſion empfiehlt Unterhandlungen mit 
andelskammern in Frankreich brachten beim Senat des General⸗Pro oßes wegfallen laſſen. bekannt, hat der Gasda (Wirth) Joh. Gasienica (eine der zahl⸗ on Auguſtenburg. 


A delten „Rauven“⸗Familien), t Stasze⸗ dem Herzog v a . ö N 
ejude um Aufpebung der Gonjumtionsfteuer N! _ Nachrichten aud Newyork vom 11. d. qufolgelgek , Hergefeit,, _ Ginem meueten Shreiben aus ber Gchweiz entuimmt 


Belgien. batte der Präſident Andrew Johnſon eine Proclamaz|vas vier Zimmer, Küche sc. enthält. Der Caſſier der dortigen)der Pariſer Czas « Gorrefpondent, daß die Wunde Ku⸗ 
Nach Berichten aus Brüffel leidet der Koͤnigſtion —.— — welcher er den Kriegsſchiffen frem⸗ Gifenhütte, H. Maly, hat ebenfalls ein beſonderes Bo baue rzyna's, die er im Duell erhalten, ſich als höͤchſt gefähr 


an der Herzerweiterung. Demnaäͤchſt findet dort ein der Nationen, die nach wie vor den ſüdſtaatlichen gerichtet, Der „Czas“ ciütrt noch folgende unter Bra eg lich erwieſen. Die Kugel iſt bis im Rückgratsknochen ſtecken 
— En sure AP ' Gasden, die Gäfte bei ſich aufnehmen: Tomus, Matbia Wöiciak, geblieb D 8 

amilienrath ſtatt, dem die Mitglieder der Familien Kreuzern Gaſtfreundſchaft bewilligen, die Aufnahme S t, Jasko und Mich. Walczar, Math. Steder, jeiaf, geblieben. Der Patient mußte ſich am 15. d. einer ſehr 

: chaf 2 3 55 ie uns erinnern der ſchmerzhaften Operation unterziehen, bei der jedoch die Ku⸗ 


rleans und Koburg beiwohnen werden. in den Unionshäfen fortan verweigern wird. — Der|fejus, Nadia und Krzeptoweft, femeit e i f 
Großbritannien. Proceß gegen die der Theilnahme an der Ermordung Schr en eee, Big.” aus Kolo mea, 20. Mai, gel noch nicht herausgezogen wurde. Die Aerzte ſetzen nur 

In der Sitzung des britiſchen Unterhauſes vom des Präſidenten Lincoln angeklagten Individuen wird|, Uhr Vormittage, meldet: us eben. erhaltener. Meldung ınin feine ungemein kräftige Conſtitution und Geſundheit einige 
17, Mai beantragte Mr. Monſell die zweite Leſungſbei verſchloſſenen Thüren verhandelt wer⸗ geen de un Tube Nadal . betroffen, Hoffnung, denn ſolche Schußwunden pflegen nach ihrer An. 
der Roman catholic Oath Bill, d. h. Abſchaffungſden. — Die Bewohner von Houston (Teras) hatten, e340 Wohngebäude, darunter Be enge Or bie ſicht immer tödtlich zu fein. , 
des römiſch⸗ katholiſchen Mitgliedern vor eine Reſolution, den Krieg fortzuſetzen, angenommen rilige Grundwirihſchaften. Bis nun 2 Todte und 2 ſtark vers) Von der Gränze der Herzegowina wird der 
geſchriebenen eidlichen Gelöbniſſes, nichts Allenthalben in den Vereinigten Staaten waren wei⸗ letzte Iſraeliten; der Sturmwind war fo ftarf, daß an eine Ret⸗ „G.⸗C.“ vom 4. Mai gemeldet, daß die Türken ein 
gegen Thron, Altar und Dynaſtie unternehmen zu tere Emigrationsbureaur für Land- und Seeſoldaten, tung nicht zu denken war. Das Bezirksamt, Steueramt, die ära- Blockhaus in der Sutorina zu errichten ſich ans 


7 > > 8 ; a öffnetſriſchen Militär⸗Gebäude, d liche H ; j 

wollen, ſich keiner geiſtigen Vorbehalte zu bedienen welche ſich nach Mexico begeben wollen, eröffne traf die ärmſt be egen Dof find vericpont, eeſſchickten, jedoch auf erhaltene Contreordre aus Mo⸗ 
5 , . e Claſſe der Einwohner. Für die Unterbringung 4 f f 5 

u. ſ. w. Dieſer Revers wurde 1829, als die Katho⸗ worden. RE nordamerikaniſchen Union der Obdachloſen iſt geſorgt worden; zur Verſorgung mit Lebens⸗ ſtar dauon wieder abſtanden, dafür aber den Bau 


like Wat : ote⸗ Die v äſi ttel i ide von ſechs ſolchen Thürmen auf dem von Gacko durch 
Tankianna ober 1 3 beireffs . — Theilnehmer an den Mord⸗ Brod 1. wl. eagle bi ma ann EB nn die 7 5 Nite gemachten Wege in Angriff 
ſchnter eingeführt. Seine Abſchaffung wird mu en i 9 2 57 1 bela — — — en. — Luka . 7 ſic gegen? 
on ſeit ei i d wird mation lautet wörtlich wie folgt: „Da aus Beweis⸗ 5 ; wärtig faſt von allen Gefährten verlaſſen, in einer 
. a des ſtücken, welche dem Kriegsminiſterium vorliegen, her⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Grotte an der türkiſch⸗öſterreichiſchen Gränze in Rela 
berhauſes ſcheitern. Es entſpann ſich eine kleine vorgeht, daß Herrn Lincoln's Ermordung und der“ — Ueber das Domainengeſ chäft erfährt die „N. freie gora und ſteht im Begriffe, ſich nach Oeſt eich zu 
d ebatte, in welcher u. A. Sir Grey, der Miniſter gegen Herrn Seward gerichtete Mordverſuch anger Melee mit a ie een —— flüchten. f 2 
ſch Innern, bemerkte, daß ſeit 1829 die Zeiten ſich regt, Ss und ins Werk geſetzt worden find durch ſchon heute die Delegirten desſelben in Wien eintreffen, um die = we 
ehr geändert hätten; die Katholiken nehmen begreif⸗Jefferſon Davis, Jacob Thompſon, Clement Clay, Unterhandlungen mit dem Finanzminiſterium zu Ende zu bringen.“ Verantwortlicher Redacte 


Dr. A. Boczek. 


* 


czyni, iz p. Ludwik Denker przeciw nim pozew vom 1. Mai 1861, dann Exeeutionskoſten von 2 fl. 67 kr. ſen, daß fie ihre auf was immer für Recht ſich geünden- 

wzgledem wymazania sumy 4600 zir. w. w. 2 stanuſé fl. 25 kr. die executive Feilbietung der den Schuldnern den Anſprüche bis 15. Auguſt l. J. wider den Vertreter 

(495. 1) biernego döbr RöZanki sua praes. 7 kwietnia 1865 Mendel und Sara Ziegeltuch gehörigen Realität C- Nr. dieſer Concurs- Maffe Herrn Advocaten Dr. Ehrler in 

Kundmachung. „ vniésk i o pomoc sqdowg prosit, w skutek czego|136 alt, 8 neu in dem Termine am 23. Juni und 7. Biala in Form einer Klage anmelden und in dieſer nicht 

Erkenntni ß termin do ustnéj rozprawy na 22 czerwca 1865 Juli 1865 um 3 Uhr Nachmittags abgehalten en a der Richtigkeit ihrer Forderungen, ſondern auch das 

Das k. k. Landes⸗ als ericht in Venedig hat mit) godzinie 10 zrana wyznaczony zostal. 5 wird. Der Schätzungswerth dieſer Realttät beträgt 321 fl. Recht, kraft deſſen dieſelben in dieſe oder jene Claſſe ge 

dem U tbei —— Preßg 3. 5886 und 5887 Poniewaz pobyt zapozwanych Sadowi niewiado-ſö. W. und das 10% Vadium 32 fl. ö. W. Der Grund- ſetzt zu werden verlangen, erweiſen, widrigenfalls fie von 

* rtheile vom 5. April d. J. 0 30 der in Mal- my, przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa naſ buchsextract und der Schätzungsaet kann in der hiergericht dem vorhandenen oder zu wachſenden Vermögen, jo weit 

. echt 3 daß der 3 Fa koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszegoſ lichen Regiſtratur eingeſehen werden. ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchö⸗ 

das nn 5 ge eines Mitgliedes des k. adwokata p. Dra. Grabezyhskiego 2 zastgpstwem p.“ Andrychau, 3. Mai 1865. an ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches 

0 ; — 10 * — — Fuhalt der Nr. 37 der in adw. Dra. Serdy na kuratora, 2 ktörym wniesiony Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines 

ech 8 itſchrit: II buon umore, gior- ber wediug ustawy cywilnéj dla Galicyi przepisa- ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen und im 

r ME 15 néj przeprowadzonym bedzie. . K (491. 1) letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in 

nale per tutti i Bu: ae März d. J das Ber- Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, 409 undmachung. die Maſſe angehalten werden würden. Unter Einem wird 

brechen der — — anne azeby w przeznaczonym ezasie albo sig sami 0s0-| Zu Folge Auftrages des hohen k. k. Finanz « Minifte- ur Wahl eines Vermögens ⸗Verwalters und des Grebitoren. 

es N das Verbot der weiteren Verbreitung biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-Iriums wird die Einhebung der Linien » Verzehrungsſteuer De die Tagfahrt auf den 24. Auguſt l. J. 

Er JZeitun e re I ezonemu zastgpcy udzielili, lub t&Z innego obrofcgſſammt dem dermaligen 20% Zuſchlage zu dieſer Steuer br Vormittags biergerichts anberaumt. 

mie DE en 2 obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie doffür alle über die Steuerlinien von Preßburg zum Ver⸗ $wiecim, 12. Mai 1865. 

— — — bbonienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczéj brauche daſelbſt eingeführten, der Gebührenentrichtung un.. ðĩ§]ð?!—ʃ Ei a 


A mtsblatt bytu niewiadomym, niniejszym edyktem wiadomoſaus der größeren von 210 fl. 5. W. ſammt 5% Zinſenſben, durch dirſes Ediet vorgeladen und dieſelben angewie 


—— 
—— —— — 


n BE 2 ich opöZnienia wynikajgce skutki sami sobielterliegenden Gegenftände auf die Dauer von drei Jahren 
N. 10027. Kundmachung. (486. 3) przypisacby musieli. d. i vom 1. Juli 1865 bis Ende Juni 1868 im Wege“ Wiener Börse -Bericht 
: € Z rady c. k. Sadu obwodowego. der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden. vom 20. Mai. 
Nach ders n. Reichsgeſezblatte Dan Be Tarnöw dnia 20 kwietnia 1865. Die Verſteigerung wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks ⸗ O 

ſetze vom 24. März wurde der im Artikel IV. des Fi⸗ 37, —— Direction in Preßburg am 8. Juni 1865 um 9 Uhr ffeutliche Schuld. 

nanzgeſetzes vom 29. Februar 1864 (R. G. Bl. VIII.“ 52 Vormittags abgehalten werden. a B A. 8 Staates. Geld Mare 
Nr. 14) angeordnete erhöhte außerordentliche Zuſchlag L. 4117. Obwieszezenie. (483. 2.3) Der Ausrufspreis beträgt 75000 fl. 120 ai Be ie 1187 fü. 400 K 67.20 (7.30 
en bt kan C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- Die ausführliche Kundmachung der Modalitäten, unter mit Zinſen vom Jänner — Juli. 76.10 70.25 


geſprechene Erhöhung der Einkommenſtener von Zinfen tem wiadomo czyni, 12 p. Henryk Rucki i p. J6- [welchen die Verſteigerung ſtattfindet, jo wie das Formu- vom April — October 76.10 76.25 


der Staats-, öffentlichen Fonds⸗ und ſtändiſchen Obligatio⸗ 2 8 5 ; a 17015 ; nt Metalliques un 5% fir 10% Ra 5 Nee 71.— 71 20 
a ; i ‚'zefa 2 Ruckich Staroniowa przeeiw pp. Jözefowijlare zu den ſchriftlichen Offerten kann im Departeme dit RE 68.— 6 
148 Say Be abel Monate April, Mal und Juni Sluzeuskiemu, Janowi Stuzewskiemu i Wincentemuſ VI. der k. k. Krakauer Finanz Landes Direction eingelehen, e reg v. J. 1839 für 100 f. 158 75 159 25 
. : Glasses des hohen k. k. Staate. Wierzbickiemu co do zZycia i miejsca pobytu nie-|und die bezüglichen Vadien können bei der k. k, Landes · „ 1854 für 100 f. 88.— 8825 
c 2 975 wiadomym, a W razie ich smierci onychze spadko- Haupteaſſe oder dem k. k. Gefällen Oberamte in Krakau N , 1860 für 100 fl. 96 70 96.90 
Miniſteriums vom 1. April 1865 3. 1507/St. M. I. een tok said co do zycia i miejsca pobytuferlegt werden Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 759 1. 88.— 88.10 
i 5 t wird. 7 7 2 ‚ ‚ r ‚ „ ” " „ zu 5 R 88 — „ 
= 5 .. niewiadmym 0 ekstabulacye / czesci sumy zip.| Von der k. k. Finanz Landes- Directions⸗Abtheilung. Gomo -⸗Hentenſcheine au 42 L. austr. 17.75 a 


20000 w stanie biernym döbr RCzanki „Sebastya-“ Preßburg, am 10. Mai 1865. 
nowg“ zwanéj, Dom. 62, p. 51, n. 1 on. i Dom. 


73, p. 401, n. 15 on. intabulowanych, jako t6z 


B. er Nronländer. 


Krakau, den 6. Mai 1865. | 
| Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


August Ritter v. Merkl m. p. 


nn — . ͤ —ää—ͤ— — 


k. k. Hofrath 1 Mor — — 5 3 88.60 89.50 
877 5 i nadeiezaru % CzgSci téj sumy w kwocie 87 duk. Nr. 3504. Concurs-Au { (492. 1-3) ven zu 54% für e ee 80.— 87.— 
Obwieszezenie. obl. 87, p. 186, u. 1 on. zaintabulowanego 2 przyn. deen eee Bon See e 0 f nA 


pod dniem 17 marca 1865 do 1. 4117 skargę wnie- Zur Beſetzung der Controllors. Stelle, mit welcher auch 
sli i o pomoc sadowa prosili — W skutek czego das Manipulationsgeſchäft verbunden ift, bei dem Piwnicz- 
termin na dzien 7 wrzesnia 1865 0 godzinie 100uaer Magiſtrate mit einem Jahresgehalte von 220 fl. 
zrana zostal wyznaczony. 6. W. wird der Concus bis 20. 1865 ausgeſchrieben. 

Poniewaz pobyt wymienionych zapozwanych| Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der von Galizien zu 5% für 100 fl. 2 i 
jest niewiadomy, przeznaczyl tutejszy Sad dla zum Caſſafache nöthigen Befähigung und ſonſtigen geſetz⸗ſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 70.60 71.40 
zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo zapo- lichen Erforderniſſe binnen dieſer Friſt mittelſt ihrer vor- von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.60 71.40 
zwanych tutejszego adwokata p. Dra. Jarockiego|gelegten Behörde unmitterbar an die h. o. k. k. Kreisbe . Actie n (vr. St.) a 
2 substytucyg P. adwokata Dra. Serdy na kuratora, hörde oder den Piwnieznaer Magiſtrat zu überreichen. der Eredit⸗ Mali zu 200 fl. öſr. W. 802.— 803.— 
2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy eyw. dla . K. k. Kreisbehörde. der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 589.— 591. 
Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. Sandez, 15. Mai 1865. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1830. 1832. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, 


W.artykule IV ustawy skarbowéj z dnia 29 lu- 
tego 1864 Dz. praw VIII nr. 14 wyrzeczona nad- 
zwyczajna podwyzka dodatku do stalych podatköw, 
jako téz ustepem lit. g. téjze ustawy wyrzeczona 
podwyzka podatku dochodowego od procentöw 
obligacyj skarbu, publiczno-funduszowych i stano- 
wych pozostajg wedlug rozporzadzenia umieszezo- 
nego W dzienniku praw Pafıstwa z dniem 24 marca 
r. b. na czas miesiecy kwietnia, maja i czerwca 
roku 1865 w dalszéj swéj mocy. 


Co sig niniejszem w skutek rozporzadzenia wys. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


150% M. St.. do publiczndj podaje windomoseh debe w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- g ſen augen ee ieh unn Get i, 
ee Komisvi namiestniczef bbiscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- N. 5649. Kundmachung. (493. 1-3) Gifenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr.. . 226.— 228.— 
n 1801 . ezonemu zastępey udzielili, lub téz innego obroncg der Kaiſ. Gliſaboth⸗Bahn zu 200 fl. GM. . 134.50 135.— 


obrali, i tutejszemu Sgdowi oznajmili, ogölnie do 
bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczéj 
z ich opöänienia wynikajgce skutki sami sobie 
wie musieli. 


n wa der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 213.60 213.80 
briefen Briefſiegelmarken angeklebt werden, welche den Namen der Lemberg⸗Czernowizer Ae 


1e N je 9 ; W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Ein. 61.23 61.75 

und die Firma oder die Wohnung des Aufgebers bezeichnen. 980 bot iſchen Weſtbubn zu 200 fl ö. 5 61.75 

Os Hiehnnh die Wertheinſchläfſe solcher Sendungenloer Pig u de Serbtd E 20 
gefährdert werden, jo wurden die k. k. Poſtämter beaufs 8 


August Merkl m. p. 
c. k. Radzca dworu. 


. k. Sad der Theisb. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (0% Einz. 147.— 147.— 
N. 3448. E d y k t. (487. 2-3) Tarnöw, Rise 1863. ee tragt, Geldbriefe mit derlei Briefſiegelmarken zurückzuwei⸗ der öfterr. de e Ge 3 
C. k. Sge delegowany miejski w Krakowie na ſen und die Parteien aufmerkſam zu machen, daß der Name Rn Be TE RR 20 ir 
skutek prosby p. Joanny Kamifiski6j i innych o 8 eee m eh . 0 en der der Wiener , eee 1 f 
uznanie Franciszka OdrowgZ Wysockiego za umar- : ; eldbriefe mit der Handſchrift oder Stampiglie anzu 5000 fl. öſtr. A „„ „„ „ 380.— 385. 
lego celem przeprowadzenia po nim pertraktacyi an Obwieszezenie. (473. 3) gegen iſt der DiensPenher Rettenbrüde au 500 fl. S. 358.— 302. - 


- adw. p. Dra. Witskiego kuratorem nieobeenych|i Sadowi doniosla, w przeciwnym bowiem razie krajowemu doniöst, wogöle zas aby wszelkich 


Celem wydzierzawienia propinacyi w Aleksan- 
drowicach i Kleszezowie na czas od 1 lipca 1865 r. 
az do konca czerwea 1868 r. odbedzie sig w dniu 
8 czerwca r. b. o godzinie 10 zrana, wc. k. Urze- 
dzie powiatowym w Liszkach publiezna licytacya. 


Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, 15. Mai 1865. i 


——— — —U—— ũäũñn 


— ne — — 


spadkowéj, wzywa tego Franciszka Odrowg2 Wy- 
sockiego od lat przeszlo trzydziestu nieobecnego 
i zmiejsca pobytu niewiadomego , aby o swoj&m 
1 8240 eh Sad, albo téz ustanowionego L 
niego kuratora p. adwokata Schönborna w ci 3 ; } äh. 7 
jednego roku, liezge od trzeciego A Cena wywolania na role jeden wynosi zlotych|N. 8452. Edykt. AA. ‚Oylicr arge! uu 100 f. G. 28 18.0 
goz edyktu w urzgdow&) gazecie Krakowski6j za- refiekich 900, a wadyum zZireis. 90 w. a. C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- he 1 100 fl. re Nr 1 
wiadomil, w przeciwoym bowiem razie na zadanief Bliäsze warunki przed rozpoczgciem licytacyi niejszym edyktem p. Franeiszka Klugera, ze prze- en Ne e de 2a 
p. Joanny Kamifiskiej i innych stron interesowa-|02najmione będg. ciw niemu p. Aleksander, Marya i Walerya Do- Stadrgemeinde en 17 —. = öſtr. W. 2.50 27.— 


der Matlonalgnulf 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.75 103.25 
6. E 95.— 93,50 

auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 8870 88.90 
Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 70.— 71.— 


nych za umartego sadownie uznanym zostanie. 1 4 k. Urzgdu Powiatowego. braafiscy, Jozef i Emilia Sataleccy, dnia 2 maja Serhan z 40 l.. Alien 
Kraköw, 8 maja 1865. Liszki, 11 maja 1865. 1865 1. 8452 0 wykreslenie sum) 11000 zipollgem 1 40 27 270 
F w stanie biernym realnosci nr. 84 dz. VII/127 gm. Car u 40 2 en Er, 26.75 27. 5 
st . 8 VI w Krakowie intabulowanéj wniesli pozew, w za-|&t. in 3 r 27.— 2.50 
N. 6484. Edykt. (488. 2-3) L. 1919. Ogloszenie. (482. 3) fatwieniu tego pozwu do ustuéj rozprawy termin Re F pr 2 
0. k. Sgdkrajowy Krakowski zawiadamia niniej-]  C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Gorlieachſna dzien 8 sierpnia 1865 o Fodz. 10 przed geglern en 40K ie 1320 13.50 
szym edyktem p. Mojzesza Szmelkg Horowitza, ajniniejszem wiadomo czyni, i Walery Rogawski poludniem wyznaezonym zostal. K. k. Hofivitalte AWechſel 7 . 12.— 12.30 
. ate. 


w razie jego $mierei niewiadomych jego spadkobier-|wniöst pod dniem 6 maja 1865 r. skarge naprze-, Gdy miejsce pobytu pozwanego Franciszka Klu- Baut, (Mi 
cow, Ze przeciw nim p. Marya Stefanie Mierzejewska ciw Juli Skrzynskiéj o zaptacenie kwoty 456 zilr. gera niewiadomem jest, przeto ces. kröl. Sad kra- ugöburg, für 100 fl. fübbenuie j 


i p. Marya 2 Zakrzewskich Fiorentyni wniosiy po- 16 kr. a. w., wskutek czego audyeneya na dzie JOWy W celu zastepowania pozwanego, jak röwnie Br ensfurt a, M., l Wahr 316 91 50 
B. 24% 81 


zew o zaplacenie sumy 10000 Ap. 2 wiekszé] 26 lipca 1865 r. na godzing 10 zrana wyznaczong ha Koszt 1 niebezpieczenstwo jego tutejszego adwo- Hamburg, für 100 e 15 8125 
20000 3 7 be ch ‚na 2 akku 5 nl Gdy Sadovt teraZniejszy e pg kata p. Dra. Kafskiego kuratorem nieobeenych eo Hr an S 109.30 109 95 
nego ddto. Krakow dnia 22 wrzesnia 1841 f., i Juli Skrzyüskiée 2 Zagorzun wiadomym nie jest, ustanowik, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy Paris, 5 43.40 43 45 


ze W zalatwieniu tegéz pozwu wydanym zostat pod ustanowit na j6j koszt i niebespieezenstwo Ignacego bostepowania sadowego w Galicyi obowigzujgcego 
dniem 25 kwietnia 1865 do 1. 6484 nakaz za- Muchowicza jej kuratorem, 2 ktörym sprawa ta Przeprowadzonym bedzie. 


aty sumy 10000 zip. 2 prz. w 14 dniach. wedle obowigzujgcych ustaw przeprowadzong i roz-| Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa-|guifertihe Münz Dukaten . 519 — — 548 519 
40 Gay miejsce gebe Pede lub jego spad-|strzygnietg . Wzywa sie wige ao nem aby w ie oznaczonym czasie albo samj le Nuten. . 519 — — 518 510 
kobiercöw nie jest wiadomém, przeto ces. kröl. Sad zeby na oznaczonym terminie albo sig sama sta-,Stanad, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio- Somemhhle. - an un 3 73 
krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak ro“ wika, albo ustanowionemu kuratorowi swoje doku- nemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszeie in. Ruſſiſche Imperiale... . — — — — 363 89 
wnie na koszt i niebezpieezefistwo ich tutejszego menta pızesiala, albo innego zastgpcg sobie ohrala nego Oobrohicg sobie wybrat i o tem c. k. Sadowi Silbe: ü rrhare. ReN A. 


— en. 


ustanowit, ktöremu nakaz zaplaty doręczono. wynikte 2 jej opieszalosci zie skutki sama sobie mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyl, 


t az 2 i ikke 2 zaniedbania ng und Ankunft der Eiſenb 

Ealeea sie zatém niniejszym edyktem pozwa- winna bedzie praypisaé. w razie bowiem przeciwnym wynikl Abgang er Eifenbahnzüge 
ab e oznaczonym czasie sumg 10000 zip. 2. k. Sadu powiatowego. skutki sam sobie przy pisacby musial. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 
albo zupkaeill, lub zarzuty wniesli, lub téz potrze“ Gorlice, 8 maja 1865. Kraköw, 9 maja 1865. yore 


4 % Fatele 

rakau nach Wien r Früh, 3 Uhr 30 Min. = 

von a Breslau, nach Oſtrau und über S 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — nach 


udzielili, lub wr anowionemu dla nich zastepey| ____ 


i 616m € E ae ego Obroficg sobie wybrali N. 1337. Edict. (461. 3) 
zas aby wszelkich mogebnpch de ae 54 0 Nr. 1003. Ediet. (494. 1-3) Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim als Coneurs-Inſtanz Lemberg 10 uhr 30 Min, Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
prawnych u2yli, w razie bowiem — 8 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit be. wird hiemit kundgemacht, daß der Concurs über das ge- 8 125 ten 7 u 4 Uhr Vorwittags. 
kle 2 zaniedbania skutki sami sobi J,. = kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn ſammte Vermögen des Jakob Bronner, Oekonomie-Päch⸗ von Wie abend 5 hr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
musieli. e przypisacby Anton Heradin mit gerichtlichen Vergleich vom 13. Au- ters in Klucznikowice eröffnet wurde. Es werden da⸗ 1775 Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags 

guft 1861 3. 2273 erſiegten Summe von 160 fl. ö. W. her Alle, welche eine Forderung an den Verſchuldeten ha⸗ 6 


en von n Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
„ Meteorologiiebe Berbachtungen. 10 Min. a 


— — — — 


8 —ů— Ankunft 
8 1 Barom.⸗Höhe : Aenderung der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Gin. Früh, 7 uhr 45 Min. 
L. 5228. Obwieszezenie, (489. 2-3) = auf Fer 1 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im An. bebe Breslau 9 uhr 45 Min Fraß, 5 Uhr 20 
C. k. Sad obwodowy, Tarnowski p. Itte 2 Ster- . dried, Linie —— ee des Windes der Atmosphäre in. der n, eee en r al über e u Die Aa Ba 
nöw Lauterstein, Chaji Tack i Wolfowi Pack 2 2.2 2 de e e e Tor ie bene — yon dem berg g Uhr 18° Mi. Brih, 2 Ube 
cia i miejsca pobytu niewiadomym a w razie ich 0 — + 20:6 = Nord⸗Nord⸗Oſt ſtill TR e 7 eee von e ng20 n. Abends. 
smierei spadkobiercom ich 2 zycia i miejsca po- 28, 0 32 81 — 80% M e ee ” oe in Lauten dene aka u 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


f Druck und Verlag des Carl Bud wo . 


